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Einleitung

Um unterwegs Geld zu verdienen, gibt es drei Möglichkeiten. Du kannst entweder deinen bisherigen oder deinen gelernten Beruf (das muss nicht zwingend das gleiche sein) im Ausland bzw. auf Reisen weiterführen. Oder du machst aus deinem bisherigen Beruf (bzw. gelernten Beruf) ein Onlinebusiness – entweder durch einen eigenen Blog, eigene Produkte oder als Freelancer. Die dritte Möglichkeit ist das Erlernen eines neuen Berufs bzw. einer Zusatzqualifikation vor oder während der Reise (z.B. Tauchlehrer/-in oder alles was du im Fernstudium lernen kannst).

In diesem Kapitel möchte ich dir viele verschiedene Möglichkeiten vorstellen, wie du unterwegs Geld verdienen kannst. Viele denken, dass es nur mit einem Onlinebusiness möglich ist – aber natürlich kannst du auch ohne Internet Geld verdienen.

Vielleicht hast du einen Beruf gelernt, den du auch in anderen Ländern ausüben kannst? Denkbar wären hier z.b. handwerkliche Tätigkeiten, kochen, Übersetzungsarbeiten oder das Vermitteln der deutschen Sprache (Sprachkurse geben). Oder vielleicht bist du AnimateurIn und kannst in Hotels bzw. Ferienanlagen arbeiten und deutsche Touristen betreuen? Wenn du gelernte/-r ErzieherIn bist oder einen pädagogischen Hintergrund hast kannst du auch Kinder bzw. Jugendliche betreuen. In vielen Ländern gibt es auch Ableger deutscher Firmen, die Mitarbeiter / Vertreter suchen.

Wenn du dich mit Sport in irgendeiner Form (Tanz, Fitness, Personal Trainer, Gymnastik, …), Massagen, Kosmetik & Beauty oder Ernährung gut auskennst, kannst du auch deutsche Touristen (oder deutschsprachige Einwohner des Landes) beraten bzw. behandeln. Natürlich steht es dir jederzeit auch frei, die Landessprache zu lernen und deine bisherige berufliche Tätigkeit vor Ort weiterzuführen.

Das waren jetzt einige Beispiele – die Möglichkeiten sind endlos! Denke immer lösungsorientiert und lass erst mal ungefiltert alle 
Gedanken und Ideen zu.

- Was kann ich alles gut?

- Mit welchen Tätigkeiten könnte ich eventuell Geld verdienen?

- Welche konkreten Jobs könnte ich mir vorstellen?

- Welche Voraussetzungen benötige ich? Was muss ich eventuell noch lernen?

- Kenne ich schon jemanden, der mir helfen könnte? Oder wo kann ich um Hilfe bitten?

- Wo kann ich weitere Informationen bekommen?

Um dich schon vor deiner Reise auf dem Jobmarkt im Reiseland umzusehen, kannst du auf der Webseite der Zentrale für Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der Bundesagentur für Arbeit nachschauen:

https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/service/Ueberuns/WeitereDienststellen/ZentraleAuslandsundFachvermittlung/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI526093

Bist du bereits unterwegs, so kannst du das örtliche Touristenbüro und/oder Bürgeramt aufsuchen und nachfragen, ob im Ort Saisonarbeiter oder Hilfskräfte mit deinen Fähigkeiten gesucht werden. Tausche dich mit anderen aus (z.B. in Foren oder Facebook-Gruppen) und lass dich beraten und inspirieren. Wie haben sie im Ausland Geld verdient?

Welche Möglichkeiten gibt es noch, auf die du bisher noch nicht gekommen bist?

Für Jobs in Australien kannst du auf die Skilled Occupation List (SOL) schauen. In Kanada kannst du mit dem Programm Express Entry Arbeit finden oder die Jobbörsen Job Bank und Canadajobs 
nutzen.

Gewerbeanmeldung, Arbeitserlaubnis & Co.

Wenn du planst, auf Reisen zu arbeiten - egal ob selbstständig oder angestellt - solltest du dich rechtzeitig um die notwendigen Formalitäten kümmern.

.
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Jobbatical

Der Begriff Jobbatical leitet sich von Sabbatical ab, einer meist einjährigen Auszeit vom Job in Verbindung mit einer Reise. Beim Jobbatical nimmt man eine ca. 6 – 12 monatige Auszeit vom regulären Job und arbeitet dafür im Ausland projektbezogen bzw. befristet. Die ausgeübte Tätigkeit im Ausland muss dabei nicht zwingend etwas mit dem gelernten oder regulären Job im Heimatland zu tun haben. Häufig gesucht werden Spezialisten aus den Bereichen Grafik- und Webdesign, IT, Management, Marketing und Beratung. Aber auch als Berufseinsteiger oder bei Start-Ups findest du oft befristete Stellen, die sich für ein Jobbatical eignen.

Um Jobs für ein Jobattical zu finden kannst du entweder in Online-Jobbörsen (siehe Seite 309) nach befristeten Arbeitsangeboten suchen, oder dich auf speziellen Plattformen wie www.jobbatical.com
 umschauen.

Work&Travel

Eine andere Möglichkeit wäre das Geldverdienen über ein Work & Travel Programm. Hierbei kannst du bis zu einem Jahr durch ein bestimmtes Land reisen und mit wechselnden Gelegenheitsjobs Geld verdienen. Dafür benötigst du ein Visum, wie z.b. das Working Holiday Visumfür Australien, Neuseeland oder Kanada. Die Voraus-setzungen für Work & Travel sind in jedem Land ein wenig anders. In Australien und Neuseeland musst du zwischen 18 und 30 Jahren alt sein, in Kanada darfst du bis 35 Jahre am Work & Travel Programm teilnehmen. In Chile und England sind auch ältere Teilnehmer zugelassen. Theoretisch ist Work and Travel in fast jedem Land möglich. Wenn du jedoch dabei Geld verdienen möchtest, musst du ein Land auswählen in welchem du einen bezahlten Job annehmen darfst und in dem es überhaupt Jobs für dich gibt. Es kommt dann 
weiterhin darauf an, ob du mit deiner Staatsbürgerschaft in diesem Land arbeiten darfst oder dafür ein Visum und eine Arbeitserlaubnis benötigst. Für die Länder innerhalb der Europäischen Union brauchst du kein spezielles Visum, für andere Staaten jedoch schon. Für einige Länder kannst du als Deutsche/-r ein Working-Holiday-Visum bekommen: Australien, Neuseeland, Kanada, Japan, Südkorea, Chile und Hong Kong bzw. das J1-Visum in den USA.

Wenn du Unterstützung beim Planen deiner Work and Travel Reise benötigst kannst du dich an neinen spezialisierten Reiseanbieter wenden, wie z.B. Travelworks (https://www.travelworks.de/work-and-travel.html
) oder auslandsjob.de (http://www.auslandsjob.de/
) Auf den Seiten dieser Anbieter findest du auch alle weiteren Infos zu Work & Travel.

Blogger/-in (Blogbusiness)

Viele Menschen träumen davon, ein Blog-Business aufzubauen und als Vollzeitblogger ihren Lebensunterhalt zu bestreiten. Ganz so einfach ist es jedoch nicht. Mit einem reinen Blog, also dem einfachen Schreiben von Artikeln zu einem bestimmten Thema, wirst du in der Regel nicht reich. Fast alle erfolgreichen Blogger verkaufen eigene (digitale) Produkte, Kurse, Coaching oder Werbeplätze auf ihrem Blog. Oft werden auch direkt oder indirekt Produkte von Firmen beworben (Sponsored Posts, Affiliate-Marketing). Der Blog dient also häufig als Verkaufskanal für zusätzliche Produkte.

Wie wird man Blogger?

Einen umfangreichen Einstieg ins Thema Bloggen gebe ich dir mit meinem Gratis-Emailkurs „Einen erfolgreichen Blog aufbauen“. Melde dich gleich an – der Kurs ist komplett kostenfrei: www.erfolgreicher-blog.de


Wie du mit deinem Blog Geld verdienen kannst

In meinem Ebook „Geld verdienen mit deinem Blog“ stelle ich dir über 30 lukrative Einnahmequellen für deinen Blog vor. Außerdem erwarten dich Tipps zur Preisgestaltung und -verhandlung, Erstellung eines perfekten Media-Kits, Gewerbeanmeldung für 
Blogger und vieles mehr. Das Buch eignet sich für Blogs aus allen Bereichen: Ob Mama-Blog, Mode, Beauty, Food, Reise, Interior, Gesundheit, DIY oder all die anderen spannenden Themen!


http://www.happyvisions.de/mein-ebook-geld-verdienen-mit-deinem-blog/


Warum die meisten Blog-Projekte scheitern (und wie du einen erfolgreichen Blog aufbaust):

http://www.happyvisions.de/erfolgreichen-blog-aufbauen/

Exkurs: Traumjob Reiseblogger?

Am einfachsten wäre es natürlich, einfach über die Reiseerlebnisse zu bloggen und damit Geld zu verdienen. So könnte man Arbeit und Leben einfach miteinander verbinden, berichtet einfach über das was man den ganzen Tag macht. Bei vielen funktioniert das, bei vielen aber auch nicht. Einen spannenden Einblick hinter die Kulissen erfolgreicher Reiseblogs und deren Einnahmequellen gibt es im Beitrag „Kann man als Reiseblogger eigentlich Geld verdienen?“ unter:


https://www.travelbook.de/service/traumberuf-reiseblogger-reiseblogger-berichten-ueber-ihren-beruf


Mitgliederbereich auf deinem Blog

Anstatt weiterführende Produkte zu deinem Thema, wie Bücher oder Kurse zu verkaufen, kannst du auch einen Mitgliederbereich auf deinem Blog einrichten. Dort kannst du exklusive Inhalte zu deinem Spezialgebiet veröffentlichen, die nur angemeldete Mitglieder einsehen können. Den Mitgliedsbeitrag kannst du selbst festlegen, ebenso ob eine monatliche oder andere Zahlweise angeboten werden soll. Um solch einen Mitgliederbereich auf deinem Blog einzurichten, eignet sich das Wordpress-Plugin “DigiMember” hervorragend.

Geld verdienen mit Affiliate-Marketing & Werbung (ohne eigenen Blog)

Auch ohne eigenen Blog kannst du Affiliate-Marketing betreiben, 
also Produkte anderer Firmen oder Autoren empfehlen. Dafür gibt es mehrere Varianten:

Nischenseite zu einem bestimmten Thema

Das ist eine Webseite, die einmal erstellt und dann nicht regelmäßig befüllt werden muss (also kein Blog). Es gibt meist nur 3 - 5 Beiträge bzw. Texte auf diesen Seiten, manchmal jedoch auch mehr. Manche sind wie “normale” Blogs aufgebaut (werden aber nicht regelmäßig befüllt(, andere sind einfach statische Webseiten mit ein paar Unterseiten, auf denen sich die Informationen befinden. Die Texte werden mit passenden Produktlinks (meist für hochpreisige Produkte) versehen.64 65


Emailkampagne / Funnel

Wenn du keine eigene Webseite erstellen willst, kannst du Affiliate-Werbung auch einfach mit einem eigenen Newsletter umsetzen. Dafür benötigst du zuerst ein Thema, das genug Menschen fasziniert - so dass sie sich in deine Mailingliste eintragen. Meist wird ein Freebie angeboten (Gratis-PDF bzw. Ebook, oder Podcast), dass die Interessenten bekommen, wenn sie sich für den Newsletter eingetragen haben. Wenn du keinen eigenen Blog betreibst kannst du dir auch eine Mailingliste zu einem bestimmten Thema aufbauen und deinen Lesern regelmäßig Newsletter senden. In diesen Newslettern, die meist automatisch eingetaktet werden (daher der Begriff Autoresponder) kannst du dann Affiliatelinks zu hilfreichen Produkten einbinden oder deine eigenen Infoprodukte verlinken.

Onlinekurs

Wenn du gern Andere an deinem Wissen teilhaben lassen und ihnen mit deinen Erfahrungen helfen möchtest, könntest du einen kostenpflichtigen Onlinekurs anbieten. Dieser kann entweder als reiner Textkurs mit Fotos aufgebaut sein oder als Videokurs. Auch Mischformen sind möglich. Der Kurs kann dann z.b. komplett erworben werden oder jedes Kapitel einzeln.

Onlinekongress

Onlinekongresse sind eine weitere tolle Möglichkeit, um einerseits viele neue Kunden und Leser zu gewinnen und andererseits damit Geld zu verdienen. Ein Onlinekongress findet über mehrere Tage statt. An jedem Tag gibt es mehrere Redner, die zu einem bestimmten Thema sprechen. Meist geschieht das über aufgezeichnete Video-Interviews mit dem Kongressveranstalter, aber auch Webinare sind denkbar. Die Videos sind dann jeweils 24 – 48 Stunden kostenfrei anschaubar. Danach wandern sie ins kostenpflichtige Kongresspaket, dass die Teilnehmer während oder nach dem Kongress erwerben können. Einen Onlinekongress zu veranstalten ist ein sehr aufwändiges, aber auch spannendes und herausforderndes Projekt. Die Verdienstmöglichkeiten sind ebenfalls 
sehr gut – hängen aber stark von der Anzahl der Teilnehmer ab, welche wiederum davon abhängt, wie bekannt du bzw. dein Blog bereits sind und wie gut du und die teilnehmenden Redner den Kongress bewerben.

Einen Onlinekongress veranstalten:


http://www.happyvisions.de/frei-selbstbestimmt-arbeiten-einen-onlinekongress-veranstalten/


Instagram-Influencer

Mittlerweile kannst du sogar über Instagram gutes Geld verdienen, wenn du eine große Reichweite (also viele Follower hast). Hier stehen ähnliche Optionen wie bei Blog-Kooperationen zur Verfügung: Gesponsorte Produkte bzw. Labels im Rahmen von bezahlten Beiträgen vorstellen oder Einnahmen über Affiliatelinks in der Bildbeschreibung. Achte darauf, dass auch bei Instagram jede Art von Werbung gekennzeichnet werden muss.

Autor/-in für Zeitungen, Magazine und Blogs

Mit ein paar konkret ausformulierten Beitrags-Ideen im Gepäck, kannst du dich jederzeit für eine Zusammenarbeit mit passenden Magazinen (Online und Offline) aus deinem Themenbereich bewerben. Mach dir im Vorfeld auf jeden Fall Gedanken über dein gewünschtes Honorar, deinen eigenen Stil und welchen Mehrwert du dem jeweiligen Magazin (= Kooperationspartner) bieten kannst. Wenn du bereits Artikel in Magazinen publiziert hast, schreibe dies ebenfalls dazu und sende Beispiele mit.

Wie viel kannst du für Autorentätigkeiten verlangen?

Viele Blogger verkaufen ihre Arbeit unter Wert. Da nehme ich mich selbst nicht raus – es ist ein fortwährender Lernprozess, den jeder selbst durchwandern muss. Damit du für deine Arbeit angemessen entlohnt wirst, möchte ich dir ein paar Hilfestellungen zur Kalkulation deiner Preise geben.

Du verkaufst dem Unternehmen nicht nur deine Arbeits-leistung! Du verkaufst ebenso deine Reichweite, deinen guten Ruf und hochwertige Inhalte, die das Unternehmen dann selbst für seine sozialen Medien nutzen kann (Text, Foto, evtl. Video). Diesen zusätzlichen Wert solltest du unbedingt mit einkalkulieren.

Abrechnung nach Stundensatz: Überlege dir, wie viel du für deine Autorentätigkeit pro Stunde verdienen möchtest. Natürlich hängt der Wert von deiner Expertise und dem Bekanntheitsgrad deines Blogs ab. Es sollten jedoch mindestens 30 – 60 Euro netto sein, nach oben hin offen.

Festpreis pro Artikel: Viele Unternehmen bevorzugen einen festen Wert, damit sie besser kalkulieren und planen können. Ein durchschnittlicher Artikel sollte zwischen 100 und 400 Euro kosten, je nach Qualität, Expertise und Reichweite des Bloggers.

Zusätzliche Links zu deinem Beitrag oder der Unternehmenshomepage in deinem Blog oder auf deinen Medienkanälen (Facebook, Twitter, Instagram & Co.) sind eine zusätzliche Leistung und sollten auch zusätzlich entlohnt werden.

Gesponserte Produkte kosten das Unternehmen nie den vollen Warenwert, sondern nur ca. 25% davon. Bekommst du also als Gegenleistung für deinen Beitrag ein Produkt für 50 Euro angeboten, hat das Unternehmen dafür nur ca. 12,50 € ausgegeben und ist fein raus. Verlange in solch einem Fall also deutlich mehr Produkte, eine für dich wertvolle Gegenleistung oder eine zusätzliche Vergütung.

Schreibe deine eigenen Bücher (digitale Ebooks oder gedruckt im Selbstverlag)

Träumst du davon, dein eigenes gedrucktes Buch zu veröffentlichen – aber weißt nicht genau, ob und wie das möglich ist? Die gute Nachricht: Es ist ganz einfach und lässt sich mithilfe einiger Tools schnell umsetzen.

Gedruckte Bücher

Amazon Createspace ist eine amerikanische Plattform, über die du deine eigenen Bücher anbieten kannst. Sie werden dann auf Amazon als normales Buch angezeigt und können von jedem weltweit auch über den Buchhandel bestellt werden (sofern du eine ISBN beantragt hast). Das Buch wird dann jeweils pro Bestellung („on demand“ – also 69


auf Anfrage) gedruckt – du musst also nicht in Vorleistung gehen und tausende Bücher drucken lassen. Und vorallem musst du die Bücher nicht selbst lagern, versenden oder dich um Reklamationen kümmern. Die komplette Abwicklung erledigt Amazon für dich. Deine Gewinne bekommst du monatlich ausgezahlt. Um ein Buch über Amazon Createspace zu verkaufen, musst du das Manuskript im PDF Format vorbereiten und dort hochladen. Das kann ein einfaches Textdokument sein, aber du kannst auch ein richtiges Layout erstellen (z.B. mit dem Programm Adobe InDesign) und das Manuskript dann als PDF exportieren.

Digitale Bücher (Ebooks)

Deine Bücher kannst du – neben der gedruckten Form – auch als digitale Ebooks im PDF-Format und/oder zusätzlich für Kindle und andere Ebook-Reader herausbringen. Der Vorteil digitaler Ebooks ist, dass du nichts im Voraus drucken lassen, lagern, verpacken und verschicken musst. Die Ebooks liegen digital auf einem Server und können von den Kunden nach dem Kauf einfach heruntergeladen werden. PDF-Dateien können an jedem PC, Mac, Tablet oder Handy gelesen werden. Für Kindle und andere Ebook-Reader muss das Ebook im .mobi oder .pub Format vorliegen. Ebooks kannst du entweder in deinem eigenen Shop verkaufen, oder du lässt sie von einem so genannten Reseller verkaufen, der die komplette Abwicklung für dich erledigt. So musst du dich nicht um Downloads, versäumte Zahlungen usw. kümmern. Ebook-Verkaufsplattformen sind z.B. Digistore, XinXii, oder BOD.

Ebooks im PDF-Format erstellen

Du kannst entweder deinen Text in ein Textdokument (z.B. Word oder OpenOffice) tippen, dann formatieren und als PDF exportieren. Oder du verwendest ein Grafikprogramm, um ein komplexeres Layout zu gestalten – wie z.b. Adobe InDesign. Das fertige Dokument kannst du dann als PDF exportieren. Mit InDesign kannst du ganze Seiten layouten und so auch Muster, vollformatige Fotos, Grafiken und vieles mehr problemlos einbinden und nach deinen Wünschen positionieren. Die fertige Indesign-Layoutdatei exportierst du dann als PDF und fertig ist dein Ebook.

Ebooks für Kindle & Co. erstellen

Wenn du Ebooks für Kindle oder andere Ebook-Reader herausbringen möchtest, müssen diese als .mobi oder .pub Datei vorliegen. Hier reicht also keine PDF oder ein Worddokument. Allerdings gibt es einige Tools, mit denen du deine PDF oder Worddatei ins richtige Format konvertieren kannst – z.B. den Kindle Textbook Creator oder calibre. Beim Upload deines Buchmanuskriptes zur Kindle-Plattform Kindle Direct Publishing werden deine PDF-, Word- oder HTML-Dateien automatisch konvertiert. Auch aus dem Layoutprogramm Adobe InDesign heraus kannst du ein Dokument als .mobi-Datei exportieren. Mit komplexeren Layouts habe ich aber damit noch keine guten Ergebnisse erzielen können. Seit Neuestem gibt es jedoch ein Plugin dafür – vielleicht klappt es damit besser.

Autor/-in bei einem bekannten Verlag

Buchprojekte finde ich besonders spannend, weil es für die eigene Reputation und Außenwirkung einen enormen Unterschied macht, wenn man ein gedrucktes Werk bei einem namhaften Verlag veröffentlicht hat. Dies kann dann wiederum für nachfolgende Kooperationen ein entscheidender Vorteil sein. Die Verlage erkennen mehr und mehr, dass eine gute Blog-PR den Buchverkauf sehr gut ankurbeln kann, und dass viele mit tollen Ideen, spannenden Erfahrungsberichten und professioneller Umsetzung punkten können. Allerdings sind die Verdienstmöglichkeiten bei einem großen Verlag nicht so gut wie bei deinen eigenen Büchern – es sei denn du schreibst einen Bestseller der sich viele tausend Mal verkauft. Dann kannst du auch bei einem großen Verlag gutes Geld verdienen.

Wie bekommst du einen Buchvertrag?

In allen mir bekannten Fällen hat sich der Verlag direkt mit dem Blogger in Verbindung gesetzt, nicht umgekehrt. Die Verlage recherchieren regelmäßig im Internet nach neuen Trends und kreativen Talenten. Die Voraussetzung fürs “Entdecktwerden” ist also wiederum ein überzeugender Blog und eine gute Verbreitung 
deines Blogs im Internet – auf diese Punkte bin ich ja bereits zu Beginn des Ebooks eingegangen. Natürlich kannst du auch Eigeninitiative zeigen und dich direkt beim Verlag mit konkreten Ideen bewerben. Arbeite hier im Vorfeld 2-3 neuartige Ideen aus und präsentiere sie dem Verlag, zusammen mit einem kleinen Portrait von dir, sowie deinem Media Kit mit den Statistiken deines Blogs. Recherchiere im Vorfeld unbedingt, welche Bücher es bereits gibt und versuche, ein Nischen-Thema zu finden.

Vergütung von Buchverträgen

Hierbei gibt es zwei gängige Varianten. Man bekommt entweder eine minimale prozentuale Vergütung pro verkauftem Buch oder vorab eine Einmalzahlung plus minimale Prozente bei Verkäufen ab einer bestimmten Auflage. Bei Variante Eins kommt das Geld erst ca. 6 – 12 Monate, nachdem man die ganze Arbeit gemacht hat – wenn das Buch erschienen ist und sich hoffentlich gut verkauft. Das Gute daran: Wenn es mehrere Auflagen geben sollte, bekommt man noch mal Prozente. Bei Variante Zwei hat man durch die Einmalzahlung (auch Vorschuss genannt) erst mal was in der Tasche, dafür wird die Auflage, ab der man Prozente bekommt, fast nie erreicht. Das heißt, außer dem Vorschuss wird wahrscheinlich kein Geld mehr fließen. Unterm Strich verdient man bei beiden Varianten etwa gleich viel.

Ghostwriter/-in (Bücher und akademische Arbeiten)

Wenn du gerne schreibst und auf einem oder mehreren Fachgebieten über ein fundiertes Wissen verfügst, kannst du auch über einen Job als Ghostwriter/-in nachdenken. Das bedeutet, du schreibst im Namen deines Auftraggebers Bücher, Hausarbeiten oder sogar Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, Diplom). Du solltest dich mit wissenschaftlichem Schreiben auskennen und fehlerfreie Texte schreiben können. Ghostwriting ist eine sehr gut bezahlte Tätigkeit! Jobs findest du unter:

https://ghostwriter.de/


https://www.acad-write.com/


https://gwriters.de/

www.freelancer.de


www.fiverr.com


Online Texterjobs / Bürojobs

Z.B auf der Plattform www.clickworker.com
 findest du zahlreiche Texter- und Bürojobs wie Schreiben von Artikeln, Recherchen, Übersetzungen, Personalsuche, Adressprüfung, Kategorisierung von Produkten, Schlagworte vergeben, Umfragen, Onlinemarketing & Co. Weitere Plattformen sind:

www.content.de

www.textmarkt.de

www.meinschreibservice.de


www.machdudas.de


Youtuber/-in bzw. Videoblogger/-in

Wenn du eigene Youtube-Videos erstellst, kannst du auch hier Google Adsense einbinden und damit Geld verdienen. Sicher hast du dir schon mal Youtube-Videos angesehen und im Vorspan oder mitten im Videoclip eine Werbeanzeige gesehen. Dies können sowohl Video-Einblendungen sein als auch Texte mit Werbelinks.

Bis du mit Youtube-Videos ein nennenswertes Einkommen erzielst, musst du jedoch viel Arbeit investieren. Dein Kanal muss sehr professionell sein und tolle Inhalte bieten, um damit regelmäßig viele neue Follower anzulocken. Um rund 5.000 Dollar pro Monat umzusetzen, benötigt man rund 2 Millionen Videoaufrufe – das ist eine enorme Menge! (Quelle: Selbstständig im Netz
). Die AdSense-Einnahmen über deine YouTube-Videos werden 45 % (Google) zu 55 % (Videoinhaber = du) geteilt. Pro 1000 Videoaufrufen sind das gerade mal zwischen 0,30 bis 2,50 €. Allein mit Adsense wirst du über Google also nicht so schnell ein nennensweites Einkommen erzielen.

Wenn du aber weitere Einkommensquellen (wie auch bei deinem Blog) nutzt, wie z.b. Affiliate Marketing, Werbung, Sponsoren kannst du deine Einnahmen deutlich steigern.

Natürlich musst du auch bei deinen Youtube-Videos darauf hinweisen, wenn du werbliche Inhalte veröffentlichst – also z.b. 
Produkte empfiehlst und dafür in irgendeiner Form bezahlt wirst. Im Text unter dem Video kannst du genau beschreiben, welche Art von Werbung dein Video enthält. Es empfiehlt sich auch hier die Kennzeichnung „Anzeige“ oder „Werbung“ bzw. mit dem Zusatz „Dieses Video entstand in Zusammenarbeit mit der Firma ABC, die mir folgende Produkte kostenlos zur Verfügung gestellt hat.“ oder „Bei den Produktlinks handelt es sich um Affiliatelinks. Das bedeutet, dass ich ein paar Cent verdiene, wenn du über einen der Links etwas kaufst.“

Buchhalter/-in

Als Buchhalter erfasst du die Finanzdaten eines Unternehmens – das kann auch ein Kleinunternehmen sein – und beachtest dabei vielfältige Vorschriften aus dem Steuerrecht und Bilanzrecht. Alle Geschäftsvorfälle werden bilanziert (gebucht), wie z.B. Zahlungsein- und ausgänge, eingehende und ausgehende Lieferung von Waren und/oder Dienstleistungen und vieles mehr. Mit einem regelmäßigen Kundenstamm kannst du als selbstständige/r Buchhalter/-in bzw. Steuerberater/-in sehr gutes Geld verdienen. Buchhaltung wird von deinen Kunden monatlich benötigt, die Steuererklärung jedes Jahr. Dazu kommen noch Lohnabrechnungen und diverse Erklärungen ans Finanzamt – es gibt also das ganze Jahr über gut zu tun.

Wie kann man Buchhalter/-in werden?

Es gibt in Deutschland keine eigenständige Ausbildung zum Buchhalter/-in. Der übliche Weg führt über eine kaufmännische Ausbildung mit IHK-Prüfung, z.B. als Bürokaufmann/-kauffrau oder Einzelhandelskaufmann/-kauffrau. Auch der Einstieg über ein Studium mit Schwerpunkten wie Rechnungswesen, Accounting oder Controlling möglich. Wenn du bereits Berufserfahrungen gesammelt hast kannst du die Prüfung zum/-r Bilanzbuchhalter/-in bei der IHK absolvieren. Buchhalter/-in ist kein geschützter Begriff, es darf sich also jeder so nennen.

Steuerberater/-in

Als Steuerberater/-in hilfst du Unternehmen und Privatpersonen bei ihren steuerlichen Angelegenheiten. Ebenso berätst du sie bei betriebswirtschaftlichen Fragen bzw. zur Steueroptimierung oder bei der Existenzgründung. Du vertrittst deine Mandanten vor Gericht und beim Finanzamt und kümmerst dich um Lohn und Gehaltsabrechnung, Buchführung und Finanzbuchhaltung, Steuererklärungen aller Art und vieles mehr. Steuerberater/-innen arbeiten entweder freiberuflich oder sind in einer Steuerberatungsgesellschaft angestellt.

Wie kann man Steuerberater/-in werden?

Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten. Entweder eine kaufmännische Berufsausbildung und 10 Jahre steuerrelevante Berufserfahrung, ein Studium der Wirtschafts- oder Rechtswissenschaften oder eine mindestens zweijährige vorbereitende praktische Tätigkeit auf dem Gebiet des Steuerrechts. Du darfst nur als Steuerberater/-in arbeiten, wenn du die Steuerberaterprüfung der IHK bestanden hast.

Headhunter/-in

Als Headhunter/-in bzw. Personalberater vermittelst du geeignete (also hoch qualifizierte) Arbeitskräfte an Unternehmen. Headhunter werden meist eingesetzt, wenn die eigene Suche des Unternehmens nicht zum Erfolg geführt hat. Als Headhunter hast du neben der Personalsuche noch eine beratende Funktion, z.B. zu den Themen Vertragsgestaltung, Vergütung oder Personalentwicklung. Diesen Job kannst du mit Handy und stabiler Internetverbindung von überall aus machen.

Wie kann man Headhunter/-in werden?

Es gibt keinen klassischen Ausbildungsberuf oder ein Studium. Günstig sind Berufserfahrung im Bereich der Personalführung, ein Master in Personalmanagement und/oder ein Psychologie-Studium. Die IHK bietet einen Lehrgang zur Fachkraft für Personalberatung und Personalvermittlung an. Headhunter/-innen sind häufig Quereinsteiger mit Personal- und Branchenkenntnissen. Die 
Berufsbezeichnung ist nicht geschützt, es darf sich also jeder so nennen.

Lektor/-in

Lektoren korrigieren und redigieren Autorentexte aller Art. Das können Sachbücher, Webseitentexte, Romane, Werbetexte, Abschlussarbeiten oder Geschäftsberichte sein. Lektoren schlagen sprachliche und inhaltliche Änderungen vor und helfen, einen Text für die Veröffentlichung vorzubereiten. Als Lektor/-in kannst du freiberuflich von überall aus arbeiten. Da immer mehr Menschen ihre eigenen Bücher im Selbstverlag herausbringen (Ebooks oder über Amazon Createspace und ähnliche Plattformen) sieht die Auftragslage immer besser aus. Vielleicht spezialisierst du dich sogar auf Self-Publishing-Autoren?

Wie kannst du Lektor/-in werden?

Einen klassischen Ausbildungsberuf oder ein Studium gibt es nicht. Gute Voraussetzungen bieten eine Ausbildung im Buchhandel oder ein Studium der Geisteswissenschaften, z.b. Germanistik, Verlagswirtschaft oder Buchwissenschaft. In jedem Falle solltest du mindestens ein Praktikum oder Volontariat im Verlagswesen absolvieren, um praktische Erfahrungen zu sammeln. Mit einer berufsbegleitenden Weiterbildung kannst du dich zum Lektor bzw. zur Lektorin ausbilden lassen. Die Akademie des Deutschen Buchhandels bietet die Seminare „Lektor/Produktmanager ADB“ und „Freie Lektorin/Freier Lektor ADB“ an. Auch am mediacampus Frankfurt kannst du Seminare zum Lektorat belegen.

Online-Marketing-Berater/-in

Online-Marketing-Berater/-innen sind für alle Online-Marketing-Aktivitäten eines Unternehmens oder von Selbstständigen zuständig. Zu den möglichen Maßnahmen gehören Online-Auftritt, Social Media Kanäle, Emailmarketing, Suchmaschinenmarketing und Online-Werbemaßnahmen. Ihre Hauptaufgabe ist die Steigerung von Auffindbarkeit und Reichweite der Onlineangebote (Webseiten oder 
Onlineshops) ihrer Kunden.

Wie kann man Online-Marketing-Berater/-in werden?

Eine gute Voraussetzung bietet eine Ausbildung oder ein Studium im Bereich Marketing, BWL oder Wirtschaftsinformatik. Es gibt eine Vielzahl privater Kurse, Seminare, Fernstudien und Lehrgänge von privaten Instituten und Bildungzentren. Z.B. das Fernstudium „Online Marketing Manager“ der social media akademie (http://www.socialmediaakademie.de/
) sowie das Fernstudium „Online-Marketing Manager“ mit IHK-Abschluss des Studieninstituts für Kommunikation.

Online-Shop-Besitzer/-in

Auch auf Reisen kannst du einen Online-Shop betreiben. Mit dem Dropshipping-Modell kannst du das Verwalten, Verpacken und den Versand an eine Fulfillment-Agentur auslagern (Auch Amazon bietet das an!* ) und kümmerst dich dann „nur“ um den Aufbau und die Vermarktung des Shops. Das so genannte Dropshipping (deutsch: “Direkthandel”) ist vorallem durch das Buch “Die 4 Stunden Woche” von Tim Ferriss bekannt geworden. Das Prinzip ist eigentlich ganz einfach. Normalerweise werden Produkte vom Großhändler an einen Händler geliefert und erst dann vom Kunden gekauft. Mit einem Dropshipping-Business entfällt dieser Zwischenschritt. Die Waren werden entweder direkt vom Großhändler an deine Kunden verschickt (wobei du als Vermittler auftrittst) oder es gibt einen Zwischenschritt der Lagerung. Da es keine Zwischenhändler bei diesem Prozess gibt, die sich jeweils ihre Provisionen abzwacken, ist die Gewinnspanne deutlich höher. Lagerung, Versand, Kundenservice & Co. kannst du an andere Unternehmen auslagern und ziehst dann “nur” die Strippen im Hintergrund.

* Amazon Fulfillment: https://services.amazon.de/programme/versand-durch-amazon/merkmale-und-vorteile.html


Weiterbildung „Ecommerce“ bei der Social Media Akademie http://www.socialmediaakademie.de/


PR-Berater/-in

PR-Berater/-innen sind Vermittler zwischen einem Unternehmen, Organisation, Behörde bzw. einer Person (Selbstständige) und der Öffentlichkeit. Sie kümmern sich um die Kommunikation nach außen, stellen Pressemappen zusammen, verschicken Bildmaterial, formulieren Texte, organisieren Veranstaltungen, kommunizieren mit der Presse. Ebenso sind PR-Berater/-innen für die interne Kommunikation im Unternehmen zuständig und versenden Newsletter an die Mitarbeiter bzw. geben eine Firmenzeitschrift heraus.

Wie kann man PR-Berater/-in werden?

Eine gute Voraussetzung bieten Studiengänge wie Public Relations oder Kommunikationsmanagement. Der Einstieg in den Beruf als PR-Berater/-in geschieht dann zumeist über Praktika und Volontariate. Bei sehr guten Vorkenntnissen und kommunikativen Fähigkeiten sind diese auch ohne Studium (jedoch mit fachlich passender Berufsausbildung) möglich. Auch bieten viele freie Schulen Lehrgänge an, wie z.b. „PR-Referent/-in (FJS)“ der Freien Journalistenschule, „PR-Berauter“ der Deutschen Presseakademie oder „Public Relations“ bei den Fernstudienanbietern ILS oder SGD.

Programmierer/-in bzw. Softwareentwickler/-in

Programmierer/-innen entwickeln bzw. optimieren Software wie z.B. Multimedia-Anwendungen, Informationstechnologien, sowie kaufmännische und mathematische Anwendungen. Programmieren kannst du von überall aus mit deinem Laptop. Du kannst angestellt für ein Unternehmen oder auch freiberuflich arbeiten.

Wie kann man Programmierer/-in werden?

Der klassische Weg führt über eine Ausbildung bzw. Studium im Bereich Informatik und/oder Web Development. Aber auch ein Quereinstieg ist möglich, wenn du über hohe fachliche Qualifikationen verfügst und mit deinem Können überzeugst. Es sind zahlreiche Spezialisierungen möglich.

Verkaufe selbst programmierte Software bzw. Apps

Wenn du gern und gut programmierst (siehe voriger Job) kannst du natürlich auch deine eigene Software und/oder Apps entwickeln und diese verkaufen. Um sie zu verkaufen, solltest du eine spezielle Webseite dazu einrichten und deine Software online über diverse Foren oder Social Media bewerben. Es gibt auch Anbieter, die den Verkauf und Vermarktung für dich übernehmen, wie z.b. https://elopage.com/software-verkaufen
 Deine selbst programmierten Apps kannst du direkt bei den gängigen App-Plattformen verkaufen.

UX Designer/-in

UX ist die Abkürzung für User Experience (englisch für Benutzererfahrung bzw. Benutzbarkeit) bezogen auf Onlineauftritte, Software oder Apps. Als UX Designer/-in analysierst du Webseiten oder Software-Produkte nach ihrer Benutzerfreundlichkeit und optimierst sie dann entsprechend.

Wie kann man UX Designer/-in werden?

Eine klassische Ausbildung oder Studiengang gibt es derzeit noch nicht. Mit einigen Jahren Berufserfahrung als Webdesigner, Webdeveloper oder Programmierer hast du aber sehr gute Voraussetzungen dafür und kannst den Quereinstieg wagen.

Webdesigner/-in

Als Webdesigner/-in konzipierst und gestaltest du Webseiten für Unternehmen oder Privatpersonen. Viele Webdesigner können auch programmieren und die Webseite dann selbst umsetzen. Andernfalls arbeiten sie mit einem externen Programmierer zusammen, der die Designentwürfe dann umsetzt. Du kannst freiberuflich oder angestellt arbeiten.

Wie kann man Webdesigner/-in werden?

Eine spezielle Ausbildung bzw. ein Studium sind nicht zwingend notwendig, wenn du mehrere Jahre Berufserfahrung mitbringst. Ein 
Quereinstieg im Webbereich ist sehr einfach möglich. Jedoch macht eine Ausbildung bzw. ein Studium im Bereich Design und/oder Programmierung durchaus Sinn, z.b. als „Mediengestalter/-in Digital und Print“. Auch Fernlehrgänge bei ILS, SGD, der Hamburger Akademie sowie weiteren Instituten sind möglich: Webdesigner, Webmaster, Web Content Manager.

Verkaufe Webseiten-Templates

Als Webdesigner/-in oder Programmierer/-in kannst du auch deine eigenen Webseitenvorlagen erstellen und diese über deinen eigenen Shop oder über Reseller verkaufen. So kannst du dir ein passives Einkommen aufbauen. Deine fertigen Templates kannst du z.B. über folgende Plattformen anbieten:

https://envato.com/

https://themeforest.net/


https://woocommerce.com/



https://richwp.com/


Spieletester/-in

Spieleentwickler beauftragen Agenturen oder freiberufliche Spieletester/-innen damit, ein entwickeltes Spiel auf Fehler und Unstimmigkeiten jeglicher Art, sowie natürlich auch den Spaßfaktor beim Spielen zu testen. Besondere Voraussetzungen gibt es nicht – natürlich solltest du dich aber mit Computerspielen auskennen.

Jobs als Spieletester/-in findest du unter anderem bei

https://www.monster.de/jobs/q-spieletester-jobs.aspx

http://de.gigajob.com/job/Spieletester__in.html

https://de.indeed.com/Game-,-Spiele-Tester-,-PC-Jobs

Usability-Tester (Programme/Software, Apps oder Webseiten)

Die Benutzer- bzw. Bedienerfreundlichkeit von technischen Geräten, Software (Programmen), Apps oder Webseiten wird in so genanten Usability-Tests getestet. Anbieter hierfür sind

https://www.testbirds.de

http://fokus-ux.de/jobs/usability-tester

https://de.indeed.com/Usability-Testing-Jobs

http://www.analysia.com/user.asp

https://www.userfeel.com/faq-testers


https://www.trymyui.com/worker/signup
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https://www.upwork.com/o/jobs/browse/skill/usability-testing

https://www.usertesting.com/be-a-user-tester

SEO-Spezialist/-in

Als SEO-Spezialist/-in bzw. SEO-Manager/-in sorgst du dafür, dass die Onlineauftritte (Webseiten oder Shops) deiner Kunden in den Suchmaschinen wie z.B . Google möglichst weit oben gelistet werden. Du planst geeignete Optimierungskonzepte und -Maßnahmen, führst diese aktiv durch und wertest die Ergebnisse aus.

Wie wird man SEO-Spezialist/-in bzw. SEO-Manager/-in?

Einen speziellen Ausbildungsberuf bzw. Studiengang gibt es nicht. Ein Studium im Bereich Marketing, BWL, Wirtschaftsinformatik, Webdesign, bzw. Informatik allgemein bietet einen guten Einstiegspunkt. Aber auch autodidaktisch kannst du dir sehr viel aneignen und als Quereinsteiger in den Beruf gelangen.

Intensivkurs bei der Akademie der Deutschen Medien: http://www.medien-akademie.de/zertifikate/seo_sea_manager_adb_intensivkurs_mit_zertifikat.php


Weiterbildung bei der Social Media Akademie

http://www.socialmediaakademie.de/

Social Media Experte/-in

Als Social Media Experte/-in bzw. Social Media Manager/-in unterstützt du Unternehmen oder Einzelpersonen (Selbstständige) bei deren Kommunikation in den sozialen Medien. Du betreust und befüllst deren Social Media Accounts mit Neuigkeiten, reagierst auf 
Anfragen und moderierst Kommentare und Diskussionen. Die Maßnahmen und Ergebnisse werden regelmäßig erfasst und ausgewertet, um die Social Media Strategie stets zu optimieren.

Wie kann man Social Media Experte/-in werden?

Z.B. durch eine Weiterbildung bei der Social Media Akademie: http://www.socialmediaakademie.de/


Übersetzer/-in bzw. Dolmetscher/-in

Übersetzer/-innen sind sehr gefragt. Du benötigst nicht zwingend eine Ausbildung oder ein Studium (es sei denn du möchtest Simultan-Übersetzer/-in werden). Wenn du mindestens zwei Sprachen fließend (grammatikalisch einwandfrei) sprichst, kannst du dich auf verschiedenen Plattformen als Übersetzer eintragen und dich für ausgeschriebene Jobs bewerben:

https://de.indeed.com

https://www.stepstone.de


https://www.monster.de


Es gibt einen wunderbaren Onlinekurs um Übersetzer/-in bzw. Dolmetscher/-in zu werden: http://b-translator.de/
 Auch viele Fernakademien bieten Übersetzer-Lehrgänge an.

Sprachlehrer/-in

Mit sehr guten Sprachkenntnissen in mindestens zwei Sprachen (grammatikalisch einwandfrei) kannst du natürlich auch unterrichten. Dafür benötigst du nicht unbedingt eine Ausbildung oder ein Studium. Weiterbilden kannst du dich über einen Übersetzerkurs wie z.B http://b-translator.de/
 Auch viele Fernakademien bieten Übersetzer-Lehrgänge an. Um Kunden zu finden kannst du eine eigene Webseite erstellen und dort deine Dienstleistung anbieten und/oder dein Angebot bei Jobplattformen inserieren:

https://www.italki.com/


https://www.projects-abroad.de/


Stellenangebote der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen: http://www.bva.bund.de/SharedDocs/Stellenangebote/DE/ZfA/Stellenangebote_ZfA/stellenangebote-node.html


Unternehmensberater/-in

Als Unternehmensberater/-in arbeitest du entweder freiberuflich oder angestellt in einer Beratungsfirma.Die Hauptaufgabe ist die Optimierung von internen und externen Geschäftsprozessen, um das Unternehmen effizienter zu machen oder bestehende Probleme zu lösen. Außerdem entwickeln Unternehmensberater/-innen Marktstrategien oder helfen bei der Suche nach hoch qualifizierten Mitarbeitern.

Wie kann man Unternehmensberater/-in werden?

Der Beruf Unternehmensberater/-in ist nicht geschützt, das heißt, es kann sich prinzipiell jeder so nennen und diese Tätigkeit ausüben. Bevor man sich als Berater/-in selbstständig macht sollte man jedoch unbedingt einige Jahre Berufserfahrung mitbringen und ein Studium in BWL, Wirtschaftswissenschaft, Jura oder Management absolviert haben. An der Uni Oldenburg gibt es mittlerweile sogar einen eigenen Studiengang für angehende Unternehmensberater/-innen (Management Consulting). Jedoch ist auch ein Quereinstieg möglich, wenn die Qualifikation stimmt.

Werbetexter/-in

Als Texter/-in kümmerst du dich um die sprachliche Umsetzung verschiedenster Projekte. Du formulierst verschiedenste Arten von Texten, im Bereich Werbung vor allem Slogans, Kampagnen und Webseitentexte. Außerdem konzipierst du komplexe Werbestrategien für Unternehmen.

Wie kann man Werbetexter/-in werden?

Einige Fernlehrinstitute bieten Weiterbildungen an, wie z.b. sgd „Online-Texter/-in“, „Texter und Konzeptioner“ oder „Copywriter“ bei ils. Bei schreibszene.ch kannst du außerdem Diplom-Lehrgänge 
als Texter/-in belegen.

Audiodesigner/-in

Als Audiodesigner/-in komponierst du am Computer mithilfe verschiedenster Software Musik für unterschiedlichste Zwecke, z.b. Werbejingles, Filmmusik oder Sounds zur Vertonung von Internetangeboten, Spielen und vielem mehr.

Wie wird man Audiodesigner/-in?

Es gibt eine klassische Ausbildungsgang zum Audiodesigner/-in sowie diverse Studiengänge: „Audiodesign“ an der Hochschule der populären Künste Berlin oder „Sound and Music Production“ an der Hochschule Darmstadt.

Verkaufe deine Musik

Als Audiodesigner oder Semiprofi im Audiobereich kannst du deine Musik, Sounds oder andere Audiodateien ebenfalls auf Stock-Plattformen anbieten. Du erstellst eine Audiodatei einmalig und bietest sie dort zum Verkauf an (Nutzungslizenz). Wenn sich jemand die Datei herunterlädt, bekommst du eine Provision ausgezahlt. Somit kannst du dir ein automatisiertes Einkommen aufbauen. Wenn du für deinen Blog oder einen Kunden aufwändige Audiodateien oder Musikstücke erstellst, könntest du einige der entstandenen Sequenzen je nach Thema auch gleich für Stock-Plattformen verwenden und dort anbieten.

https://audiojungle.net/

http://www.gettyimages.de/music

https://www.shutterstock.com

http://www.epidemicsound.com


https://www.audioblocks.com/
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Erstelle Hörbücher, Podcasts & Co.

Wenn du dich gut mit Recording und Audiosoftware auskennst, kannst du eigene Hörspiele, Podcasts oder Meditationen entwickeln und als digitalen Download verkaufen. Manche verdienen ihren kompletten Lebensunterhalt mit dem Erstellen von geführten Meditationen oder Podcasts zu vielerlei Themen. Mit kostenfreien Podcasts kannst du auch durch eingebundene Werbung Geld verdienen. Eine Ausbildung benötigst du hierfür nicht, brauchst jedoch eine professionelle Ausstattung und sehr gute Kenntnisse beim Aufnehmen und Bearbeiten von Tonaufnahmen.

Vocal Coach bzw. Gesangslehrer/-in oder Musiklehrer/in

Mit einer Ausbildung bzw. einem Studium im Bereich Musik (Gesang, Gitarre, Klavier, Flöte und andere Instrumente) und/oder einer Weiterbildung im Vocal Coaching kannst du unterwegs anderen Menschen die Musik näher bringen. Du kannst Privatleute oder Gruppen, jung und alt, das Spielen bestimmter Instrumente oder das Singen beibringen. Das ist sogar online über Skype oder Youtube-Videos möglich.

Virtueller Persönlicher Assistent/-in (VPA)

Als Virtuelle/-r Assistent/-in unterstützt du Selbstständige oder Unternehmen bei administrativen Aufgaben wie z.b. Kundenservice, Emailverkehr, Recherchen, Betreuung von Blogs und Social Media Kanälen, Terminplanung und vielem mehr.

Essistentin.de

strandschicht.de

my-vpa.com

fernarbeit.net

Wie wird man Virtuelle/-r Assistent/-in?

Als virtuelle/-r Assistent/-in kannst du als Quersteiger jederzeit starten. Die Berufsbezeichnung ist nicht geschützt und eine klassische Ausbildung existiert nicht.

Telefonvertrieb / Telemarketing

Produkte oder Dienstleistungen per Telemarketing verkaufen kannst du von überall. Sehr gute Sprachkenntnisse und hohe Kommunkationsfähigkeit sind Voraussetzung. Viele Vertriebsjobs setzen die Anwesenheit in einem Callcenter voraus, es gibt aber auch Ausnahmen, bei denen du von zuhause (oder aus dem Ausland) arbeiten kannst. Jobs findest du z.B. über

https://www.kimeta.de/stellenangebote-telefonvertrieb


https://de.indeed.com/Mitarbeiter-Telefonvertrieb-Jobs


https://www.stepstone.de/jobs/Telesales—Mitarbeiter-Telefonverkauf.html


https://de.indeed.com/Telefonvertrieb-Jobs


Reiseführer/-in bzw. Tourguide

Zeige Orte die du liebst anderen Reisenden oder Touristen, verrate ihnen deine Geheimtipps, empfehle Restaurants, Museen, Attraktionen oder hilf ihnen bei Behördengängen im Land. Reiseführer/-in oder Tourguide ist der ideale Auslandsjob für kommunikative Menschen. Du kannst entweder freiberuflich auf eigene Rechnung arbeiten, dich über Communities bewerben oder bei einem größeren Reise-Veranstalter anheuern.

Werde spezialisierter Reiseveranstalter/-in

Mit gutem Organisationstalent und sehr guten Sprachkenntnissen kannst du eigene Reisen mit spezifischen Schwerpunkten veranstalten. So gibt es z.b. mittlerweile Yogareisen, vegane Kreuzfahrten, Reisen zur Wal- oder Delfinbesichtigung, Retreats Tauchreisen und vieles mehr.

Wie kann man Reiseveranstalter/-in werden?

Eine Ausbildung ist nicht zwingend nötig, aber sicherlich von Vorteil. Eignen würden sich die klassischen Ausbildungsberufe Reiseverkehrskaufmann/-frau oder Tourismuskaufmann/-frau oder ein Studium im Bereich Tourismus- und Eventmanagement.

Organisiere Workations

Es gibt immer mehr digitale Nomaden bzw. reisende Familien, die unterwegs arbeiten möchten. Dies ist auch in so genannten Workations möglich. Hier treffen sich mehrere digitale Nomaden und arbeiten zusammen unter einem Dach. Der Veranstalter kümmert sich um die Organisation des Ganzen (Unterkunft, Verpflegung stabiles Internet, Räumlichkeiten, evtl. gemeinsame Veranstaltungen) und nimmt dafür einen bestimmten Preis. Besondere Vorkenntnisse sind nicht nötig.

Arbeiten auf dem Meer ( Kreuzfahrtschiff, Yacht, Segelboot)

Du liebst das Meer? Super, denn auf Segelbooten, Yachten oder Kreuzfahrtschiffen gibt es jede Menge Jobmöglichkeiten. Typische Jobs auf einem Segelboot sind Koch, Lehrer oder Dokumentator (schreiben oder filmen). Auf Yachten und Kreuzfahrtschiffen gibt es eine Vielzahl von Tätigkeiten: im Servicebereich, als Techniker, in der Küche, im medizinischen oder kosmetischen Bereich, als Animateur/-in und vieles mehr.

Strandtester/-in

Fürs Strandtesten bezahlt werden - das ist tatsächlich ein richtiger Job! Natürlich wirst du dabei nicht nur Traumstände zu Gesicht bekommen, aber du bist viel draußen in der Natur. Um einen Job als Strandtester/-in zu finden kannst du auf der Plattform beach-inspector.com nachschauen. Vorkenntnisse sind hierbei nicht nötig, aber sehr gute Englischkenntnisse, gute Kenntnisse der Landessprache und ein guter Schreibstil sind dabei sicherlich von Vorteil.

Hoteltester/-in

Hält die Beschreibung eines Hotels, was sie verspricht? Sind die Zimmer gut ausgestattet und sauber, die Mitarbeiter freundlich und das Essen frisch und lecker? Als Hoteltester/-in bewertest du die 
Qualität eines Hotels bzw. anderer Unterkünfte anhand vieler verschiedener Kriterien. Meist bekommst du einen umfangreichen Fragebogen ausgehändigt, den du ausfüllen musst.

Wie kann man Hoteltester/-in werden?

Einen klassischen Ausbildungsberuf gibt es nicht, auch ist die Berufsbezeichnung nicht geschützt. Eine Ausbildung im Hotel-Bereich oder ein Studium „Hotelmanagement“ ist aber sicherlich von Vorteil. In den meisten Fällen beauftragen erstklassige Hotels eine Unternehmensberatung mit der Optimierung ihrer internen und externen Geschäftsprozesse. In diesem Rahmen finden auch anonyme Hoteltests statt. Auch für Autoren von von Reiseführern und -zeitschriften, sowie Redakteure von Online-Reiseportalen kommt dieser Job in Frage. Sie testen Hotels und schreiben anschließend Rezensionen oder Empfehlungen darüber.

Ski- oder Snowboardlehrer/in

Winterjobs als Ski- oder Snowboardlehrer/-in gibt es hauptsächlich in Österreich, Frankreich, der Schweiz und in einigen skandinavischen Ländern. Aber auch viele andere Länder wie z.b. Kanada oder Neuseeland bieten Winterjobs an. Als Ski- oder Snowboardlehrer/-in arbeitest du freiberuflich auf Rechnung.

Wie wird man Ski- oder Snowboardlehrer/-in?

Als erstes musst du eine Ausbildung bei einer professionellen Skischule machen, um eine Lizenz als Ski- oder Snowboardlehrer zu bekommen. Wenn du sehr viel Erfahrung hast und technisch einwandfrei fährst, kann teilweise die Ausbildung umgangen und gleich eine Lizenz erworben werden. Wichtig ist aber auch, ob du als Gruppenleiter geeignet bist und dein Wissen gut rüberbringen kannst. Zudem musst du sehr gut Englisch sprechen und die Sprache des Landes beherrschen, in dem du arbeiten möchtest. Da eine große Nachfrage nach Wintersportlehrer-/innen besteht, bieten viele Reiseveranstalter und Hotels eigene Ausbildungen an, bei denen du auf alle Tätigkeiten eines Winterjobs vorbereitet wirst.

Werde Kinder- und/oder Jugendreiseleiter/-in

Ein spannender und spaßiger Job unterwegs ist Kinder- und/oder Jugendreiseleiter/-in. Du begleitest zum Beispiel Ausflüge, den Check-In mit den Gästen, gibst benötigte Informationen an die Gäste, begleitest die Strandaktivitäten und ziehst abends mit in die Clubs.

Wie kann ich Kinder- und/oder Jugendreiseleiter/-in werden?

Einen klassischen Ausbildungsweg gibt es nicht. Du solltest jedoch sehr offen und kommunikativ sein, dich gut durchsetzen aber auch einfühlen können und sehr gute Englischkenntnisse haben (sowie die Sprache der Gäste beherrschen). Jobangebote findest du zuhauf bei den großen Jungendreiseveranstaltern.

Hotelhilfe, Servicekraft, Animateur/-in

Hoteljobs sind meist Saisonarbeit (häufig während der Sommermonate, aber auch Hoteljobs im Winter sind je nach Land möglich). Als Aushilfe im Hotelbereich kannst du z.B. als Kellner/-in, Reinigungskraft, Küchenkraft, Rezeptionist/-in oder Animateur/-in eingesetzt werden. Hoteljobs sind häufig sehr stressig und mit Schichtdienst verbunden. Das Gehalt hängt stark davon ab, ob du bereits Vorkenntnisse (evtl. sogar eine Ausbildung in diesem Bereich hast) sowie vom Programm des Anbieters, über den du die Stelle bekommen hast. Du solltest in jedem Falle die Landessprache beherrschen und/oder sehr gut Englisch sprechen. Um an einen Hoteljob zu kommen, kannst du dich bei großen Reiseveranstaltern umschauen, ob dort entsprechende Stellen ausgeschrieben sind bzw. dort nachfragen oder dich einfach initiativ bewerben.

Wie werde ich Servicekraft im Hotel?

Sinnvoll ist in jedem Falle eine Ausbildung im Hotelbereich (z.B. Hotelfachfrau/-mann) oder ein Studium in Hotelmanagement. Aber auch als gelernte/-r Kellner/-in oder Barkeeper/-in oder Koch/Köchin hast du gute Chancen.

http://www.job-hotel.de/

http://www.hoteljob-deutschland.de/

https://www.hotelcareer.de


https://www.careertrotter.de/job-search


Surflehrer/in

Zum Job als Surflehrer/-in gehört nicht nur, Urlaubern das Surfen beibringen. Auch eine Ausbildung zum Lebensretter gehört dazu, sowie ein hohes Maß an Kommunikationstalent und sehr gute Sprachkenntnisse des jeweiligen Landes. Um Unterrichten zu dürfen musst du zuerst eine Surflizenz (z.b. den international anerkannten ISA Schein) machen. Dein Angebot kannst du über Workshops und/oder im lokalen Tourismusbüro anbieten. Jobs findest du auch über:

http://www.surftraveljobs.com/

http://www.surf-school-alliance.org/surf-instructor-jobs/

https://www.indeed.com/q-Surf-Instructor-jobs.html


https://mojosurf.com/


Tauchlehrer/in

Um als Tauchlehrer/-in zu arbeiten benötigst du ebenso wie als Surflehrer/-in verschiedene Zertifikate, unter anderem auch in Lebensrettung. Insgesamt musst du fünf aufeinander aufbauende Seminare belegen, die von vielen verschiedenen Zertifizierungsorganisationen veranstaltet werden. Dein Angebot kannst du über Workshops und/oder im lokalen Tourismusbüro anbieten. Jobs findest du auch über:

http://divezone.net/


https://www.padi.com/


Rettungsschwimmer/-in bzw. Bademeister/-in

In touristischen Regionen mit großen Stränden, in Schwimmhallen oder in Hotelanlagen kannst du als Rettungsschwimmer/-in bzw. 
Bademeister/-in anheuern. Voraussetzungen sind gute Sprachkenntnisse des jeweiligen Landes sowie eine Ausbildung / Lizenz zum Rettungsschwimmer/-in.

Yogalehrer/in

Als ausgebildete/-r Yogalehrer/-in kannst du fast überall auf der Welt Arbeit finden. Ob angestellt in einem Yogastudio oder auf selbstständiger Basis. Jobs findest du z.B. über https://www.yogatraveljobs.com/
 und https://yogatrade
.com/. Du kannst auch im lokalen Touristenbüro und an anderen Orten Flyer zu deinen Workshops auslegen.

Wie werde ich Yogalehrer/-in?

In jeder größeren Stadt kannst du in verschiedenen Yogastudios oder in spezialisierten Lehrausbildungsschulen eine Ausbildung zum Yogalehrer/-in absolvieren. Weitere Infos findest du hier: http://www.yoga.de/bdy-lehrausbildungsschulen/


Auch ein Fernlehrgang ist möglich:


https://www.ils.de/fernkurse/persoenlichkeitsbildung-gesundheit/heilverfahren-praevention/yoga-lehrer/


Büro- oder Industriekaufmann bzw. -kauffrau

Mit einer Ausbildung im kaufmännischen Bereich oder einem BWL-Studium kannst du fast überall auf der Welt Jobs finden. Deutsche Arbeitskräfte sind im Ausland hoch angesehen. Jobs findest du zum Beispiel über http://www.backinjob.de
 oder https://www.monster.de
 bzw. in einer der anderen zahlreichen Jobbörsen am Ende des Buches

Aushilfe auf einer Farm, Obstpflücken & Co.

Es gibt zahlreiche Programme zur Vermittlung von Farmarbeit und Rancharbeit mit bis zu sechs Monaten Laufzeit. Außerdem kannst du dich auch für so genanntes Wwoofing bewerben, die Mitarbeit auf 
biologisch bewirtschafteten Farmen bzw. Höfen. Sehr gute Sprachkenntnisse und körperliche Belastbarkeit sind Pflicht.

http://wwoofinternational.org/

http://needafarmer.com/


https://www.goabroad.com/


Barkeeper/-in oder Kellner/-in

Einen Job als Barkeeper/-in oder Kellner/-in kannst du fast überall und zu jeder Zeit finden. Du solltest schon einige Erfahrungen im Gastronomiebereich mitbringen, auch eine Ausbildung in diesem Bereich ist natürlich von Vorteil. Schau dich vor Ort auf schwarzen Brettern nach Jobs um, frage in Restaurants, Hotels, Bars und anderen gastronomischen Einrichtungen nach oder stöbere in Online-Jöbbörsen.

Animateur/-in oder Kinderbetreuer/-in

Als Animateur/-in oder Kinderbetreuer/-in kümmerst du dich in Hotels oder Club-Anlagen um die Beschäftigung der großen und kleinen Gäste. Dazu gehört zum Beispiel das Planen und Vorschlagen von Ausflügen und Aktivitäten innerhalb und außerhalb des Geländes, sowie das Durchführen von Shows, sportlichen Gemeinschaftsaktivitäten und vielem mehr. Job findest du zum Beispiel auf den großen Jobportalen am Ende des Buches.

Wie kann man Animateur/-in oder Kinderbetreuer/-in werden?

Für beide Jobs ist nicht zwingend eine Ausbildung notwendig. Als Animateur solltest du die jeweilige Landessprache, sowie Englisch sehr gut beherrschen und sehr kommunikativ und selbstbewusst sein. Um als Kinderbetreuer zu arbeiten ist es von Vorteil, wenn du Kenntnisse im Bereich Erziehung und schon viele Erfahrungen mit Kindern aller Altersstufen gesammelt hast.


https://www.robinson.com/de/de/home/


http://www.aldiana-karriere.de/

https://www.animajobs.de

http://www.tui-animation.de/jobs.html

https://www.kimeta.de/stellenangebote-animateur


https://www.hotelcareer.de/jobs/animateur


Jobs im Hostel / Jugendherberge

In Hostels bzw. Jugendherbergern werden häufig Helfer für kleinere Servicetätigkeiten gesucht: Betten machen, die Rezeption betreuen, Zimmer und Hostel reinigen, in der Küche helfen, Wäsche waschen usw. Voraussetzungen gibt es, bis auf das sehr gute beherrschen der englischen Sprache nicht. Vorkenntnisse in einem der Bereiche (Reinigung, Rezeption, Küche & Co.) sind jedoch von Vorteil. Du kannst entweder in den Hostels selbst nachfragen oder schaust dich auf einer Jobbörse um:

https://www.hotelcareer.de/jobs/jugendherberge-campingplatz-hostel

https://www.kimeta.de/stellenangebote-hostel

https://www.auslandsjob.de/working-hostels.php


http://www.interswop.de/projekt/jobben-im-hostel-chile


Selbstgemachte Produkte auf lokalen Märkten verkaufen

Sehr verbreitet ist dies im DIY-Bereich, denn viele kreative BloggerInnen stellen eigene Produkte her. Seien es Deko-Artikel, etwas Genähtes, Schmuck, etwas Gebasteltes, selbst gebaute Möbel, Kosmetikprodukte oder, oder, oder… Solche handgemachten Produkte kannst du entweder direkt auf Handmade-Märkten oder im Internet verkaufen. Oder du bietest die individuelle Herstellung auf Anfrage an. Zum Verkauf bieten sich entweder Handmade-Märkte oder ein DIY-Marktplatz im Internet an. Tolle Handmade-Märkte sind z.B. hello handmade, der handmade markt oder die regelmäßigen DaWanda-Designmärkte. Eine Übersicht aller Handmade-Märkte in Deutschland findest du auf www.kreativmaerkte.de
. Viele DIY-Blogger betreiben zusätzlich zu den Handmade-Märkten einen Shop bei DaWanda oder Etsy. 
Natürlich kannst du auch einen unabhängigen eigenen Shop auf deiner Webseite einbinden. Hierfür gibt es viele Shopsysteme zur Auswahl (z.B. Magento, gambio oder xtcommerce). Allerdings musst du dann den gesamten administrativen Aufwand selbst betreiben, dich rechtlich absichern und aktiv um neue Kunden und Kundenbindung bemühen. Wenn dein Shop aus technischen Gründen ausfällt, hast du keine Einnahmen und musst womöglich einen Programmierer bezahlen. Für den Start in die Selbstständigkeit ohne großes Startkapital würde ich es daher nicht empfehlen, einen Shop auf der eigenen Webseite zu betreiben.

Veranstalte Workshops oder Seminare

Einen Workshop geben

Ein Workshop mit Gleichgesinnten macht Riesenspaß! Du brauchst also nicht aufgeregt zu sein, auch wenn ein bisschen Lampenfieber natürlich immer dabei sein wird (und auch gut ist!). Da bei einem Workshop viel interagiert oder aktiv gearbeitet wird, entsteht schnell eine lockere Stimmung und die Zeit vergeht wie im Flug! Besprich mit dem Auftraggeber, welche Materialien gebraucht werden und besorge diese entweder selbst (nur gegen Vorschusszahlung) bzw. lass sie vom Auftraggeber bereitstellen. Natürlich kannst du auch eigene Workshops zu deinem Thema ins Leben rufen!

Einen Vortrag halten

Hier ist gute Vorbereitung wichtig. Erkundige dich zunächst beim Auftraggeber, welche Präsentationsmedien dir zur Verfügung stehen. Gibt es einen Beamer? Dann könntest du eine Powerpoint-Präsentation erstellen oder sogar während des Vortrags passende Inhalte aus dem Internet zeigen (Videos, Blogs etc.). Gibt es ein Mikrofon oder nicht (wenn nein, übe lautes Sprechen)? Wie viele Teilnehmer werden da sein und wie lange soll dein Vortrag gehen? Ganz wichtig ist auch: Was erhofft sich der Auftraggeber von deinem Vortrag? Welche Inhalte sollten unbedingt rein und welche Botschaft soll rüberkommen? Schön sind hier auch Hand-outs für die Teilnehmer mit den wichtigsten Fakten aus deinem Vortrag, weiterführenden Materialien oder nützlichen Vorlagen.

Was du unbedingt dabei haben solltest

Bringe zu dem Vortrag oder Workshop unbedingt deine Visitenkarten mit und im besten Falle auch Flyer mit weiteren Infos zu deinem Blog und deiner Arbeit. Nimm auch eine vorbereitete Liste zum Sammeln von Emailadressen mit. Wenn du einen regelmäßigen Newsletter herausgibst, lass die Leute ihn vor Ort mithilfe dieser Liste abonnieren. Oder sammle die Adressen, um weiterhin in Kontakt zu bleiben, z.B. um offene Fragen aus dem Workshop zu klären. So zeigst du Interesse auch über den Vortrag bzw. Workshop hinaus und bindest potenzielle Interessenten an deinen Blog.

Coach

Wenn du dich schon einige Zeit mit deinem Thema beschäftigst und viele eigene Erfahrungen gesammelt bzw. dir viel Wissen selbst angeeignet hast, könntest du auch Beratungen bzw. Coaching dazu anbieten. Das könnten beispielsweise folgende Themenbereiche sein:

- Mode: Stilberatung / Farbberatung / Shoppinghilfe

- Ernährungsberatung

- Gesundheitsberatung

- Alternative Medizin / Heilmethoden

- Lifecoaching (Berufung, Persönlichkeitsentwicklung, ….)

- Innenarchitektur / Raumgestaltung

- Finanzberatung

- Beratung zu Hausbau & Heimwerken

- Beratung zum Gärtnern / Selbstversorgen

- Erziehungsberatung

- Schwangerschafts/- Geburtsberatung

- Baby-Trageberatung

- Stillkurs / Stillberatung

- Sportkurse geben / Personal Training108

Ein Coaching bzw. eine Beratung kannst du im persönlichen Gespräch aber auch via Telefon oder Skype anbieten. Hier sollte dein Anfangs-Stundensatz ebenfalls zwischen 40 und 60 Euro liegen. 
Erfolgreiche Coaches nehmen bis zu 100 Euro und mehr pro Stunde. Um deinen Klienten noch besser helfen zu können, kannst du auch eine Coaching-Ausbildung absolvieren.

Wie kann an Coach werden?

Eine Coaching-Ausbildung wird von privaten Instituten in vielen Städten angeboten. Aber auch ohne Ausbildung kannst du durchaus dein Wissen gegen Bezahlung weitergeben, ohne ein schlechtes Gewissen dabei haben zu müssen. Du weißt etwas, das anderen helfen kann! Du hast deine ganz speziellen Erfahrungen gemacht und bringst sie auf deine ganz besondere Weise zum Ausdruck, um damit andere zu inspirieren.

Karriereberater/-in

Karriereberater/-in hilfst du deinen Kunden (meist Privatleute), ihre berufliche Ausrichtung nach Kündigung oder bei Unzufriedenheit zu finden oder neu zu strukturieren. Wenn du bereits Erfahrungen im Bereich Personalberatung gemacht hast, kannst du dich auch als Karriereberater selbstständig machen. Festangestellte Karriereberater gibt es kaum. Die Beratung kannst du von überall aus, z.b. über E-Mail, Telefon oder Skype ausführen.

Finanzberater für Privatpersonen

Mit einer kaufmännischen Ausbildung oder einem Wirtschaftsstudium und einschlägigen Berufserfahrungen kannst du dich als Finanzberater selbstständig machen und Privatpersonen zu den Themen Einkommen, Sparen, Vorsorge, Schuldentilgung, Kredite und vieles mehr beraten.

Grafiker/-in bzw. Designer/-in für digitale & Printmedien

Als Grafikdesigner/-in gestaltest du am Computer alle möglichen visuellen Elemente wie z.b. Logo, Schriftzüge, Anzeigen, Flyer aber auch ganze Bücher oder Poster. Du kannst angestellt oder freiberuflich bei einem Unternehmen bzw. einer Agentur arbeiten 
oder dich selbstständig machen und deinen eigenen Kundenstamm aufbauen.

Wie kann man Grafikdesigner/-in werden?

Du kannst entweder den klassischen Ausbildungsberuf „Mediengestalter/-in Digital und Print“ absolvieren oder „Grafikdesign“ bzw. „Kommunikationsdesign“ an einer Hochschule studieren. Bei sehr guten Kenntnissen ist aber auch ein Quereinstieg möglich.

Verkaufe deine Grafiken

Als Grafiker/-in oder Designer/-in stehen dir viele weitere Möglichkeiten für eigene Produkte offen. Du könntest Fotos oder Grafiken für den Verkauf auf so genannten Stock-Plattformen wie iStockphoto.com
 oder fotolia.de
 erstellen. Du erstellst z.B. eine Grafik einmalig und bietest sie dort zum Verkauf an (Nutzungslizenz). Wenn sich jemand deine Grafik herunterlädt, bekommst du eine Provision ausgezahlt. Somit kannst du dir ein automatisiertes Einkommen aufbauen. Wenn du für deinen Blog aufwändige Fotoshootigs veranstaltest, könntest du einige der entstandenen Fotos je nach Thema auch gleich für solche Stock-Plattformen verwenden und dort anbieten. Auch für den Audio- und Videobereich, sowie das Gestalten von Schriftarten oder Webdesign-Vorlagen ist das möglich.

https://de.fotolia.com/

https://www.photocase.de/

http://www.istockphoto.com

http://www.gettyimages.com/

https://www.shutterstock.com/


https://envato.com/


Verkaufe eigene T-Shirt Designs (& mehr)

Deine Designs kannst du aber auch auf Produkte wie T-Shirts, Beutel, Tassen oder Handyhüllen drucken lassen. Du könntest dir z.B. einen 
Spreadhirt-Shop einrichten und dort verschiedenste Produkte mit deinen Designs erstellen. Den Shop kannst du dann als Widget in deinem Blog einbetten oder einzelne Produkte in deinem Blog vorstellen und verlinken.

https://www.spreadshirt.de/

https://www.zazzle.de/


https://society6.com/


https://www.shirtlabor.de


https://www.jazzyshirt.de/


Erstelle eigene Schnittmuster und/oder Bastelvorlagen

Der DIY-Trend boomt. Die meisten Näh- und Bastelwütigen suchen ständig nach neuen kreativen Anregungen und Projekten. Eine tolle Möglichkeit sind Schnittmuster und/oder Bastelvorlagen, die man sich einfach herunterladen und zuhause ausdrucken kann. Als Designer/-in kannst du diese Schnittmuster und Vorlagen erstellen und dann online verkaufen.

Wie werde ich Schnittmuster-Designer/-in?

Eine spezifische Ausbildung ist je nach Art der DIY-Projekte sinnvoll, aber nicht zwingend notwendig. Um Schnittmuster für Kleidung zu erstellen sind eine Profi-Software und Fachkenntnisse notwendig. Dieser Arbeitsschritt kann jedoch auch an externe Schnittdirectricen ausgelagert werden. Andere Schnittmuster, z.b. für Taschen und Accessoires kannst du mit einem Vektorprogramm selbst erstellen. Ebenso sind Bastelvorlagen auch mit einem Vektorprogramm umsetzbar.

Wie du dein eigenes Schnittmuster-Label starten und das Beste aus deinen Schnittmuster-Ebooks herausholen kannst zeige ich dir in meinem Buch Schnittmuster-Ebooks erstellen und verkaufen


http://www.kreativlaborberlin.de/schnittmuster/schnittmuster-ebooks-erstellen-und-verkaufen-ebook/


Erstelle digitale Druckdateien

Ebenso könntest du fertige Druckvorlagen zum Download anbieten, z.b. Einladungskarten oder Deko für Hochzeit, Geburtstag & Co. Der Kunde lädt sich dann z.B. die Druckvorlage für eine Geburtstagseinladung herunter und druckt sie selbst so oft aus, wie er sie benötigt. Die Vorlage kannst du im PDF-Format erstellen und über DaWanda oder einen anderen Resellershop anbieten. Auch die Personalisierung der Vorlagen kannst du anbieten, also z.B. die Druckvorlage mit einem individuellen Text für den Kunden versehen. Du brauchst dafür nur ein Vektorprogramm (und natürlich gestalterisches Geschick) und schon kann es losgehen.

Plotter- und Stickdateien verkaufen

Textilien können mit Bügelbildern oder aufgestickten Motiven aufgepeppt werden. Diese Motive werden mit einem Plotter ausgeplottet und dann aufgebügelt oder aber mit einer Stickmaschine direkt auf den Stoff gestickt. Um Motive dafür zu designen benötigst du gestalterisches Geschick, sowie ein Vektorprogramm sowie eine Sticksoftware zum Umwandeln der Motive in ein bestimmtes Format, das Stickmaschinen lesen können.

Digitale Schriften (Fonts) gestalten und verkaufen

Du liebst Schriftdesign? Dann könntest du auch professionell Schriften entwerfen und diese verkaufen. Oder du arbeitest als Freelancer für Agenturen, die für ihre Kunden einen individuellen Schriftsatz benötigen.

Wie kann ich Schriftdesigner-/in werden?

Eine Grundausbildung im Bereich Design ist auf jeden Fall von Vorteil. Zusätzlich sind Weiterbildungen im Bereich Schriftdesign möglich:

http://www.ism-schulung.de/typografie.php


http://typeschool.de/seminare_und_workshops/


Designe Stoffe / Textilien

Als Grafikdesigner/-in bzw. Illustrator/in kannst du dich auch auf das Designen von Stoffen spezialisieren. Du entwirfst und zeichnest dann Muster als Rapport, die auf lange Stoffbahnen gedruckt werden. Als Textildesigner/-in arbeitest du entweder angestellt für eine Firma oder freiberuflich von überall aus. Du brauchst dafür nur deinen Laptop und eventuell ein digitales Zeichen-Pad.

Wie kann man Textildesigner/-in werden?

Eine Ausbildung bzw. ein Studium sind von Vorteil, aber nicht zwingend notwendig. Mit sehr guten Vorkenntnissen und gestalterischen Fähigkeiten ist auch ein Quereinstieg sehr gut möglich. Textildesign kannst du an vielen Standorten in Deutschland studieren:

https://www.studieren-studium.com/studium/Textildesign

Illustrator/-in bzw. Karikatur- und Comic-Zeichner/-in

Als Illustrator/-in bzw. Karikaturzeichner/-in erstellst du entweder analog am Zeichentisch oder digital am Computer Grafiken, Muster, Comics und vieles mehr. Du arbeitest entweder angestellt bzw. freiberuflich für eine Agentur oder machst dich selbstständig und baust deinen eigenen Kundenstamm auf. Auch die Gestaltung und der Verkauf deiner eigenen Grafiken ist möglich, z.b. ober Stockplattformen oder als Druck / Poster (siehe nächster Punkt) .

Wie kann man Illustrator/-in werden?

Es gibt sowohl den klassischen Ausbildungsberuf als „Illustrator/-in“ bzw. „Zeichner/-in“ als auch diverse Studiengänge im Bereich Illustration. Als begabte/-r Autodidakt/-in ist durchaus auch ein Quereinstieg möglich.

Poster bzw. Drucke gestalten und verkaufen

Wenn du als Designer/-in bzw. Fotograf/-in tolle Fotos oder Illustrationen machst, kannst du diese nicht nur digital zum Download anbieten, sondern auch ausdrucken lassen und als Druck bzw. Poster verkaufen. Das funktioniert z.B. über DaWanda oder Etsy 
sehr gut. Begehrt sind auch Handlettering-Drucke mit schön in Szene gesetzten Zitaten.

Fotograf/-in

Als Fotograf/in kannst du im Auftrag von Unternehmen, Agenturen und/oder Magazinen arbeiten oder deine Fotos auf Stockplattformen oder als eigene Produkte wie z.b. Drucke / Poster anbieten (siehe voriger Punkt).

Wie kann man Fotograf/-in werden?

Fotografie kannst du in einer Ausbildung oder in einem Studium (häufig Privatschulen) lernen. Natürlich kannst du dir das Wissen auch autodidaktisch aneignen. Es gibt außerdem fast überall Workshops zu verschiedenen Bereichen der Fotografie, in denen du dein Wissen vertiefen kannst.

Reise-Fotograf/-in

Schöne Orte besuchen, Fotos davon machen und damit Geld verdienen ist sicher auf den ersten Blick der einfachste Weg, um unterwegs Geld zu verdienen. Aber ganz so leicht ist es dann doch nicht, denn es gibt sehr viel Konkurrenz. Um wirklich gute Reisefotos zu machen, die du Redaktionen anbieten (verkaufen) kannst, brauchst du ein umfangreiches fachliches Know-How, eine gute Ausrüstung und viel Erfahrung. Einen Fotoapparat in die Hand nehmen kann so gut wie jeder. Wie kannst du dich von den anderen abheben? Was ist dein ganz persönlicher Stil?

Wie kann man Reisefotograf/-in werden?

Fotografie kannst du in einer Ausbildung oder in einem Studium (häufig Privatschulen) lernen. Natürlich kannst du dir das Wissen auch autodidaktisch aneignen. Es gibt außerdem fast überall Workshops zu verschiedenen Bereichen der Fotografie, in denen du dein Wissen vertiefen kannst.

Verkaufe deine Fotos

Auch als Semiprofi kannst du mit deinen Fotos Geld verdienen. Auf so genannten Stock-Plattformen kannst du deine besten Fotos hochladen und wenn sie angenommen werden, können Redaktionen, Agenturen etc. diese Bilder gegen eine Lizenzgebühr verwenden. Oder du gestaltest dir ein eigenes Portfolio (z.B. über SmugMug) und bewirbst dich damit bei Agenturen, Redaktionen oder Unternehmen aus der Tourismusbranche.

https://de.fotolia.com/

https://www.photocase.de/

http://www.istockphoto.com

http://www.gettyimages.com/

https://www.shutterstock.com/


https://envato.com/


Kameramann bzw. -frau

Als Kameramann bzw. -frau filmst du bei Spiel- und Kurzfilmen, Dokumentationen, Musikvideos, Nachrichtenbeiträgen und vielem mehr und entscheidest über die Gestaltung und den Aufbau des Bildes. Du bist entweder bei einer Produktionsfirma oder Agentur angestellt oder arbeitest freiberuflich für Unternehmen. Vielleicht produzierst du sogar deine eigenen Filme. Unterwegs kommt eine projektbezogene, zeitlich begrenzte Tätigkeit infrage bzw. die Arbeit an einer Dokumentation oder einem Nachrichtenbeitrag über das entsprechende Land.

Wie kann man Kameramann bzw. -frau werden?

Es gibt zum einen eine schulische Ausbildung als Kameramann bzw. -frau und zudem auch mehrere Bachelorstudiengänge im Bereich Film-, und/oder Fernsehkamera.

Videoeditor/-in, Schnittassistenz, Cutter/-in

Als Videoeditor/-in bearbeitest du Bild- und Tonmaterial für Werbefilme, Fernsehsendungen, journalistische Beiträge und vieles 
mehr. Du kürzt, schneidest zusammen, kümmerst dich um Nachbearbeitung, Tonspur und Finalisierung von Videos.

Wie wird man Videoeditor/-in?

Es gibt eine klassische Ausbildungsgang zum Videoeditor oder Cutter. Aber auch der Ausbildungsberuf „Mediengestalter für Bild und Ton“ kommt hier in Frage. Bei der Medienakademie (www.dma-medienakademie.de
) kannst du eine Ausbildung zum Cutter absolvieren.

Verkaufe deine Videos

Als Kameramann bzw. -frau oder Semiprofi im Videobereich kannst du deine Videos, ebenso wie Fotos, Grafiken & Co. auf so genannten Stock-Plattformen anbieten. Du erstellst z.B. ein Video einmalig und bietest sie dort zum Verkauf an (Nutzungslizenz). Wenn sich jemand dein Video herunterlädt, bekommst du eine Provision ausgezahlt. Somit kannst du dir ein automatisiertes Einkommen aufbauen. Wenn du für deinen Blog oder einen Kunden aufwändige Videos erstellst, könntest du einige der entstandenen Sequenzen je nach Thema auch gleich für Stock-Plattformen verwenden und dort anbieten.

https://de.fotolia.com/

http://www.istockphoto.com

http://www.gettyimages.com/

https://www.shutterstock.com/


https://envato.com/


Stylist/-in

Es gibt verschiedene Arten von Stylisten. Du kannst entweder im Bereich Stilberatung arbeiten und Menschen bezüglich ihrer Kleidung, Farben, Schnitten etc. beraten. Oder du bist im Bereich Make-Up & Hair tätig und stylst Models, Moderatoren und Co. vor einem Fotoshooting oder Auftritt. Möglich ist auch die Zusammenarbeit mit Agenturen bzw. Magazinen. Dabei bereitest du Fotoshootings vor bzw. führst sie auch selbst durch. Stylisten 
wählen die Location aus, besorgen Ausstattung & Co., akquieren Models und arrangieren den Aufbau des Sets (was liegt / steht wo? Welche Farben und Formen dominieren? Etc).

Wie kann man Stylist/-in werden?

Das hängt stark davon ab, in welchen Bereich du gehen möchtest. Für Hair & Make-Up ist eine spezifische Ausbildung notwendig. Als Stylist/-in von Fotoshootings ist auch ein Studium im Bereich Mode, Bühnenbild, Innenarchitektur oder Design sinnvoll.

Berater/-in für Interior, Innenarchitektur, Raumgestaltung

Berate Privatpersonen oder Unternehmen zur Gestaltung und Einrichtung ihrer Wohnung oder Geschäftsräume.

Wie kann man Berater/-in für Interior, Innenarchitektur, Raumgestaltung werden?

Es gibt den klassischen Ausbildungsberuf „Assistent/in für Innenarchitektur“, sowie das Studium „Innenarchitektur“ (https://www.studieren-studium.com/studium/Innenarchitektur
). Außerdem bieten viele private Akademien Fernlehrgänge an:

http://www.institutfuerinnenarchitektur.de/


http://www.sgd.de/hobby/innenarchitektur.php


Mütterberatung (Stillen, Tragen, Erziehung) bzw. Väterberatung

Ein wunderschöner Jobs, der sich bei längeren Aufenthalten am gleichen Ort wunderbar umsetzen lässt. Als ausgebildete Stillberaterin, Trageberaterin oder Mütter- bzw- Väterberaterin unterstützt du Familien und ihre Kinder in den Bereichen Entwicklung, Tragen, Erziehung, Pflege, Stillen und Ernährung.

Infos zum Beruf Mütter- bzw. Väterberatung:

https://berufskunde.com/ausbildungsberufe/ausbildung-mutter-und-vaterberater.html

Bei verschiedenen Fernstudien-Anbietern kannst du eine Weiterbildung zur Erziehungsberaterin machen: https://www.akademie-fuer-fernstudien.de/lehrgaenge/kreativitaet-gesundheit-und-psychologie/erziehungsberatung


Weiterbildungen zur Still- oder Trageberaterin werden in jeder größeren Stadt angeboten.

Hebamme / Doula

Als Hebamme oder Doula unterwegs arbeiten? Geht das? Bei längeren Aufenthalten am gleichen Ort lässt sich auch dieser Beruf prima umsetzen.

Wie kann man Hebamme bzw. Doula werden?

Der Beruf der Hebamme ist ein klassischer Ausbildungsberuf. Weiterbildungen zur Doula kannst du an verschiedenen Standorten in Deutschland belegen, z.b.https://doulas-in-deutschland.de/doula-ausbildung
 oder http://www.gfg-bv.de/geburtsvorbereitungfamilienbildungfrauengesundheitgfg-doular/weiterbildung-zur-gfg-doula.html


Ernährungsberater/-in

Als Ernährungsberater/-in unterstützt du Menschen dabei, ihre Essgewohnheiten umzustellen. Ausgehend von ihrem aktuellen Gesundheitszustand und eventuellen Allergien bzw. Unverträglichkeiten erstellst du Essenspläne und klärst über gesunde Ernährung auf. Die Tätigkeit ist entweder im persönlichen Gespräch oder auch per Telefon, Skype oder Onlinekurs möglich.

Wie kann man Ernährungsberater/-in werden?

Bei der IHK gibt es den Zertifikatslehrgang zum Ernährungsberater. Auch ein Studium in Ökotrophologie (Ernährungswissenschaft) ist möglich. Zudem bieten viele private Institute mittlerweile Fernlehrgänge im Bereich Ernährungsberatung an, wie z.B.

https://www.ils.de/lp/ernaehrungsberater-ausbildung

https://www.akademie-sport-gesundheit.de/ausbildung-ernaehrungsberater-koeln.html

https://www.paracelsus.de/ausbildung/ernaehrung/nahr.asp

https://www.fernakademie-klett.de/


http://www.apollon-hochschule.de


Gesundheitsberater/-in bzw. Präventionsberater/-in

Als Gesundheitsberater/in bzw. Präventionsberater/-in berätst du Menschen ganzheitlich entweder vorbeugend oder wenn bereits akute oder chronische Krankheiten bestehen. Dabei wird das Zusammenspiel von körperlichen, psychischen und sozialen Faktoren, Ernährungsfehlern, Bewegungsmangel, Umweltbelastungen, sowie beruflichem und persönlichem Stress untersucht und eine Harmonie aller Bereiche angestrebt. Als Gesundheitsberater/in bzw. Präventionsberater/-in kannst du vor Ort oder per Telefon bzw. Skype arbeiten.

Wie kann man Gesundheitsberater/in bzw. Präventionsberater/-in werden?

Zahlreiche private Institute bieten Ausbildungen in diesem Bereich an.

https://www.paracelsus.de/ausbildung/gesundber/ges.asp

https://www.akademie-fuer-fernstudien.de/lehrgaenge/kreativitaet-gesundheit-und-psychologie/praeventionsberater-gesundheitsberater

https://www.fernakademie-klett.de/allgemeinbildung-medien-gesundheit/gesundheit-psychologie/praeventionsberater-gesundheitsberater/

https://www.ils.de/fernkurse/persoenlichkeitsbildung-gesundheit/heilverfahren-praevention/praeventionsberater-gesundheitsberater/


https://www.akademie-gesundes-leben.de/aus-und-weiterbildung/gesundheit-ganzheitlich/seminar/gesundheitsberaterin-ihk/


Personal Trainer/-in bzw. Fitnesstrainer/-in

Als Personal Trainer/-in bzw. Fitnesstrainer/-in erstellst du individuelle Trainings- und Ernährungspläne für Einzelpersonen, Gruppen oder Firmen. Ebenso hilft er bei der Auswahl entsprechender Sportgeräte, betreut während des Trainings, gibt Hilfestellung und korrigiert eventuelle Fehler in den Bewegungsabläufen. Du kannst z.b. in Fitnessstudios arbeiten oder direkt bei Firmen als Trainer für die Angestellten eingeladen werden. Ebenso könntest du Kurse bzw. Workshops in Hotels und ähnlcihem abhalten oder als Selbstständige/-r eigene Kunden betreuen. Personal Training ist sogar via Skype möglich – aber sicherlich nicht für alle Kunden geeignet.

Wie kann man Personal Trainer/-in bzw. Fitnesstrainer/-in werden?

Eine Trainerlizenz in verschiedenen Stufen bzw. für verschiedene Spezialisierungen kann man in vielen Akademien, aber auch in Fitnessstudios machen. Natürlich eignet sich auch ein Studium im Bereich Sport.

Heilpraktiker/-in bzw. Homöopath/-in

Als Heilpraktiker/-in bzw. Homöopath/-in berätst du Menschen mit gesundheitlichen Beschwerden mit alternativen Heil- und Behandlungsmethoden. Beide Berufe kannst du im persönlichen Kontakt, aber auch per Telefon, Skype oder in einem Onlinekurs durchführen.

Wie wird man Heilpraktiker/-in bzw. Homöopath/-in?

Die Ausbildungen dauern ca. 2 Jahre und können an verschiedenen Instituten in jeder größeren Stadt oder auch per Fernkurs absolviert werden. Für den Abschluss der Heilpraktikerausbildung ist eine amtärztliche Prüfung notwendig. Die Homöopathie-Ausbildung ist ohne amtsärztliche Prüfung abschließbar.

http://www.paracelsus.de/ausbildung/hp/heilpraktiker.asp

https://www.akademie-fuer-fernstudien.de/lehrgaenge/kreativitaet-gesundheit-und-
psychologie/heilpraktiker

https://www.paracelsus.de/ausbildung/homoe_gr/hom_gr.html


https://www.ils.de/fernkurse/persoenlichkeitsbildung-gesundheit/heilverfahren-praevention/homoeopathie/


Friseur/-in bzw. MakeUp-Artist

Als ausgebildete/-r Friseur/-in bzw. MakeUp-Artist hast du gute Jobchancen mit vielseitigen Einsatzmöglichkeiten im Ausland. Du musst nicht zwingend Englisch oder die Landessprache beherrschen wenn du z.B. in touristischen Gebieten mit vielen Deutschen arbeitest und dort nur Deutsche bedienst. Auch auf Kreuzfahrtschiffen werden häufig Frisöre/-innen gesucht. Jobs findest du z.B. unter https://www.hotelcareer.de/jobs/friseur
, https://www.learn4good.com/jobs/language/german/search/friseur_and_friseurin/more5/
, http://de.gigajob.com/job/Friseur_Im_Ausland.html


Massage / Wellness

Staatlich anerkannte Masseure/-innen, Massagetherapeuten/-innen oder ausgebildete Wellnesstherapeuten/-innen aus den unterschiedlichsten Bereichen können auch im Ausland gut bezahlte Jobs finden. Entweder du arbeitest in tourischen Gebieten, wo du nur Deutsche betreust oder - wenn du sehr gute Englisch- bzw. andere Sprachkenntnisse hast - kannst du natürlich auch in anderen Ländern Jobs finden. Jobbörsen sind z.B. http://de.gigajob.com/job/ES/Spanien/Wellness.html
, https://www.hotelcareer.de/jobs/medizinischer-masseur
, http://jobs.robinson.com/jobs/wellnessmasseur/
 oder https://www.learn4good.com/jobs/language/german/list/all_countries/
 bzw. die gängigen Jobbörsen.

Berater/-in für Auswanderer, Aussteiger & Co.

Wenn du bereits einige Jahre Auslandserfahrung in verschiedenen Ländern hast und über fundiertes Wissen über Einwanderung, 
Aufenthalt, Arbeitserlaubnis & Co. verfügst, kannst du dein Wissen auch als Berater/-in weitergeben. Eine Beratung ist sowohl im persönlichen Gespräch als auch via Telefon oder Skype möglich.

Haushaltsarbeiten / Reinigungskraft

Reinigungsarbeiten, Haustiere betreuen oder Haus und Grundstück bei Abwesenheit bewachen – all diese Tätigkeiten kannst du ohne Vorkenntnisse von überall aus machen. Sehr gute Englischkenntnisse (oder die jeweilige Landessprache) sind Pflicht. Jobs kannst du vor Ort an schwarzen Brettern oder auf den gängigen Online-Jobbörsen ab Seite 309 finden. Eine Alternative wäre auch das so genannte Housesitting, bei dem du gegen freie Miete auf ein Haus und die dortigen Haustiere aufpasst.

Hilfsprojekte bzw. Hilfsorganisationen

Unicef, WWF, Welthungerhilfe & Co. - viele Hilfsorganisationen vergeben Jobs oder bezahlte Praktika im Ausland. Besondere Fähigkeiten musst du nicht zwingend haben, natürlich kann jedoch eine Ausbildung bzw. ein Studium für bestimmte Tätigkeiten von Vorteil sein. Sehr gute Englischkenntnisse sind meist Voraussetzung. Jobs findest du z.B. unter http://www.wwf.de/ueber-uns/stellenangebote/
, http://www.adra.de/projekte/
, https://www.unicef.de/informieren/ueber-uns/stellenangebote/-/arbeiten-im-ausland/18688
 oder http://www.welthungerhilfe.de/ueber-uns/service/jobs.html


Sozialarbeiter/-in und Freiwilligenarbeit

Weltweit gibt es zahlreiche gemeinnützige Projekte, die du unterstützen kannst. Bei manchen ist eine Ausbildung als Sozialarbeiter/-in Voraussetzung, bei vielen kannst du aber auch ohne jegliche Vorkenntnisse mithelfen. Auch in vielen europäischen Ländern findest du Jobs als Sozialarbeiter/-in - hier solltest du jedoch sehr gute Englischkenntnisse mitbringen. Nicht alle Jobs im sozialen Bereich werden vergütet, Freiwilligenarbeit generell nicht. 
Jedoch kannst du bei vielen Programmen als Gegenleistung für deine Mitarbeit kostenfrei wohnen und auch die Verpflegung ist gesichert. Jobs findest du z.B. unter https://www.praktikawelten.de/freiwilligenarbeit-sozialarbeit-mit-kindern
, https://www.travelworks.de/freiwilligenarbeit-ausland.html
 und https://www.people-abroad.de/jobben/freiwilligenarbeit-und-praktika


Hilfstätigkeiten bei Festivals, Jahrmärkten & Co.

Nutze saisonale Festivals, Märkte, Jahrmärkte & Co. für eine Aushilfstätigkeit unterwegs. Frage rechtzeitig beim Veranstalter nach möglichen Jobs.

Handwerkliche Berufe / Baustellen / Construction Worker

Deutsche Arbeitskräfte haben im Ausland meist einen sehr guten Ruf und damit auch gute Jobchancen. So auch Handwerker, die projektbezogen von überall aus arbeiten können. Sehr gute Kenntnisse der jeweiligen Landessprache oder Englisch sind eine wichtige Vorraussetzung. Jobs findest du z.b. unter

www.dhv-job.de

http://de.indeed.com


https://journeyman.io


Gärtner/-in oder Landschaftsbauer/-in

Als ausgebildete/-r Gärtner/-in oder Landschaftsbauer/-in kannst du Unternehmen, Institutionen und Privatpersonen auch im Ausland unterstützen. Ob die Konzeption und Anlegen komplett neuer Gärten, Beratung oder Garten- und Pflanzenpflege – die Einsatzmöglichkeiten sind sehr vielseitig. Sehr gute Kenntnisse der jeweiligen Landessprache oder Englisch sind eine wichtige Vorraussetzung.

Trainer/-in für Bergsteigen

Führen von Gruppen oder von besonderen Personen-gruppen (Kinder, Senioren), besonders schwierige Gelände (Gletscher, Schneefelder) und Partnersicherung.

Die Lizenz kannst du beim DAV (Deutscher Alpenverein) machen. Zweigstellen gibt es in vielen großen Städten. Vorbereitungslehrgänge, Ausbildung (diverse Trainerlizenzen) und Pflichtlehrgänge (alle drei Jahre einer) können auch bei www.naturfreunde.de
 absolviert werden.

Ausrüstungsverleih

An fast jedem touristischen Standort kannst du dich nach einem Job im Ausrüstungsverleih umsehen – ob Surfbrett, Kanu, Tretboot, Fahrrad, Motoroller oder Strandkörbe. Gute Sprachkenntnisse (mindestens Englisch) sind Pflicht.

Krankenschwester bzw. Krankenpfleger

In Deutschland ausgebildete Krankenschwestern bzw. Krankenpfleger haben einen sehr guten Ruf und finden schnell Arbeit im Ausland. Du solltest die Landessprache sehr gut beherrschen und schon einige Jahre Berufserfahrung mitbringen.

Zahnarzt bzw. Zahnärztin

Die Arbeitsbedingungen im medizischen Bereich sind in Deutschland nicht gerade optimal. Ein sehr hoher Patientendurchlauf und lange Arbeitszeiten führen schnell zu Erschöpfung und Stress. Das ist aber nicht überall so. Im Ausland, z.B. in Dänemark, sind die Arbeitsbedingungen für Zahnärzte deutlich entspannter. Du solltest die Landessprache sehr gut beherrschen und schon einige Jahre Berufserfahrung mitbringen. Weitere Informationen findest du hier: https://www.aerzte-finanz.de/Services/Zahnarzt-was-nun/Auslandstaetigkeit


Veranstaltungs- und Event-Planung

Als Eventplaner/-in kannst du von überall aus arbeiten – alles was du benötigst ist ein Smartphone und ein Internetanschluss. Eine Ausbildung ist nicht zwingend notwendig, aber von Vorteil. Um dich in diesem Bereich selbstständig zu machen, solltest du schon einige berufliche Erfahrungen und sehr gute Englischkenntnisse mitbringen.


Auf Reisen produktiv arbeiten - Wie du in wenig Zeit viel Arbeit schaffst

Unterwegs kann es manchmal schwer fallen, sich auf die Arbeit zu konzentrieren. Du besuchst wunderschöne Orte, willst viel Zeit mit deinen Kindern verbringen oder einfach mal ein paar ruhige Tage genießen anstatt viele Stunden am Laptop zu sitzen.

Ist dir schonmal aufgefallen, dass du vor einer anstehenden Deadline plötzlich ungeahnte produktive Kräfte freisetzen kannst? Aufgaben, die sonst mehrere Tage dauern plötzlich in wenigen Stunden erledigst? Manchmal kann ein bisschen Druck - also positiver Stress - helfen, produktiver zu arbeiten.

Fokussiere dich auf das, was du gerade tust. Schalte alle Ablenkungen, die du nicht unmittelbar zum Arbeiten brauchst, aus. Das betrifft Musik, Fernsehen, Handy, Facebook und alle anderen Webseiten oder Communities, die nichts mit deiner Arbeit zu tun haben.

Setze dir ein klares Zeitlimit und setze dich damit selbst (leicht) unter Druck (z.B. pro Tag nur 3 h Arbeit). Vielen hilft positiver Stress, sich besser zu konzentrieren und zügig zu arbeiten.

Erledige zuerst deine wichtigste Tagesaufgabe, bevor du deine E-Mails zum ersten Mail abrufst. E-Mails sind der Haupt-Ablenkungsfaktor vieler Webworker.

Rufe deine E-Mails insgesamt nur zwei Mal täglich ab. Es wird nichts Schlimmes passieren :)

Lege den Fokus auf das Abschließen deiner Projekte, anstatt immer neue Aufträge anzunehmen. Mehrere unfertige Projekte sorgen für Anspannung und du läufst Gefahr, dich zu verzetteln. Versuche, immer erst die anstehenden 2-3 Projekte abzuschließen, bevor du 
neue Aufträge annimmst.

Richte dir eine feste Arbeitsroutine ein. Reserviere z.b. jeden morgen nach dem Frühstück 3 Stunden nur für deine Arbeit und kommuniziere diese feste Zeit in deiner Familie.

Such dir einen ruhigen, ungestörten Platz zum Arbeiten (separater Raum, Auto, Cafe, Park, ...).

Nutze Regentage, um mehr zu arbeiten. So kannst du an schönen Tagen auch mal frei nehmen.


Ressourcen für Digitale Nomaden

Wenn du die Links nicht per Hand abtippen willst, findest du sie auch in meinem Blog direkt zum Anklicken unter


http://www.happyvisions.de/ressourcen-fuer-reisefamilien/


Jobportale für digitale Nomaden / Freelancer

https://www.dnxjobs.de

http://www.backinjob.de

http://www.jobbatical.com

https://www.careertrotter.de/job-search

http://www.freelancer.com

http://www.machdudas.de

https://remotive.io/find-a-job

https://www.freelance-market.de

https://www.auslandsjob.de

https://www.freelance.de

http://www.fernarbeit.net

http://www.netjobbing.de

http://www.interlance.de

http://www.couchjobber.de

http://www.jomondo.de

http://www.bloggerjobs.de

https://problogger.com/jobs

http://www.designenlassen.de

http://www.fiverr.com

https://www.upwork.com

https://www.twago.de


https://www.projektwerk.com/de


https://www.workingnomads.co/jobs

https://www.flexjobs.com


https://www.italki.com
 (Jobs als Übersetzer)

https://www.projects-abroad.de

https://de.indeed.com

https://www.stepstone.de

https://www.monster.de


https://www.beach-inspector.com/de
 
(Jobs als Strandtester/in)

https://www.eassistentin.de/

http://strandschicht.de/

https://www.my-vpa.com/


https://fernarbeit.net/


Auslands-Jobbörsen

www.ba-auslandsvermittlung.de

www.rausvonzuhaus.de


www.career-contact.net


www.stellenboersen.de


www.karriere-im-ausland.de


www.eurojobs.com


www.auslandszeit.de


www.jobpilot.de

www.jobsabroad.com

www.arbeitenineuropa.de

www.jobs-in-europe.com

www.overseasjobs.com

www.worldwidejobs.de

www.wege-ins-ausland.org


www.auslandspraktikum.info


Jobs für Tourguides

https://servantrip.com

https://www.withlocals.com


https://www.showaround.com


Arbeiten auf Kreuzfahrtschiffen & Co.

http://floatplan.com

http://www.crewbay.com

https://www.yacrew.com

http://www.cruiserlog.com/forums

https://www.crewseekers.net

http://cruiselinesjobs.com


http://handgegenkoje.de


Für Gründer/-innen

https://www.entrepreneurship.de/

https://www.gruenderlexikon.de

http://www.existenzgruender.de

http://www.onedayprofits.de

http://www.fuer-gruender.de

http://www.starting-up.de/

http://www.selbstaendig-im-netz.de/links-fuer-selbstaendige-und-existenzgruender/

http://www.gruenderszene.de

http://www.vgsd.de/


http://www.meinstartup.com/



Internet & Telefon unterwegs

Bestimmt möchtet ihr auch unterwegs aufs Internet nicht verzichten, sei es um Unterkünfte bzw. Stellplätze zu finden, Emails abzurufen oder unterwegs zu arbeiten. Auf Reisen stabiles Internet zu bekommen, ist ganz nicht so einfach und komfortabel wie zuhause mit einem festen Anschluss.

Kostenfreies surfen

Kostenfrei im Internet surfen kannst du über öffentliche freie WLAN Hotspots. Diese gibt es häufig auf Campingplätzen, in einigen Ferienhäusern, in AirBNBs, in Bibliotheken und anderen öffentlichen Einrichtungen oder in ausgesuchten Cafés.

Über Handy oder mobilen Router surfen

Möchtest du lieber in Ruhe „zuhause“ surfen kannst du dafür dein Handy benutzen. Entweder du holst dir eine Prepaid-SIM des jeweiligen Reiselandes und lädst es mit Datenvolumen auf oder du hast einen festen Vertrag mit Datenvolumen (z.b. O2 Free 15). Da es seit Juni 2017 innerhalb der EU keine Roaminggebühren mehr auf Telefonie und Internet gibt, kannst du auch mit deinem deutschen Vertrag überall surfen – sofern du eine gute Verbindung bekommst. Wenn die Verbindung häufig hakt, solltest du dir eine Prepaid-SIM aus dem jeweiligen Reiseland holen, in dem du dich aufhältst. Zusätzlich zur SIM-Karte benötigst du dann noch aufladbares Datenvolumen, dass du einfach dazukaufen kannst. Meist erhältst du dafür einen Kassenbon mit einem Code, den du dann ins Handy eintippen musst. Prepaid-SIMs mit Datenvolumen kannst du dir auch schon vor deiner Reise im Internet bestellen, z.B. über TravSim. Diese können von unterwegs auch wieder aufgeladen werden, wenn das Datenvolumen alle ist. Allerdings sind sie deutlich teurer als die SIM-Karten vor Ort im Reiseland.Du kannst dann entweder direkt mit dem Handy surfen und Mails bearbeiten oder du richtest dein Handy als WLAN-Hotspot ein. Dann kannst du deinen Laptop mit diesem Hotspot verbinden und hast Internet auf deinem Laptop. Das funktioniert sogar mit mehreren Laptops, Tablets & Co – allerdings wird die Verbindung natürlich langsamer, je mehr Geräte 
dran hängen.Möchtest du eine schnellere und stabilere Verbindung kannst du dir auch einen mobilen Router kaufen, z.B. TP-LINK M7350 und dort die SIM-Karte einlegen (alle SIM-Karten Formate sind möglich, es sind Adapter dabei). Dann fungiert der Router als WLAN-Verteiler und du kannst deinen Laptop und weitere Geräte damit verbinden. 100%ig zuverlässig und stabil sind diese Varianten jedoch nicht. Es gibt immer wieder Zeiten und Orte, wo du kein Internet haben wirst. Um ganz sicher zu gehen, wenn du z.b. regelmäßig feste Termine einhalten musst, kannst du dir Internet per Satellit verschaffen.

Internet per Satellit

Diese Variante ist am stabilsten und sichersten, aber auch sehr preisintensiv. Ca. 100 Euro monatlich solltest du dafür einkalkulieren. Internet per Satellit eignet sich für alle, die beruflich regelmäßig feste Termine einhalten müssen oder eine stabile leistungsstarke Leitung für Videotelefonie, Online-Coaching etc. benötigen. Ich habe allerdings auch hierzu geteilte Meinungen gehört. Viele kommen gut damit zurecht, bei einigen klappt aber die Verbindung auch nicht immer zuverlässig. Der Satellit muss an jedem Standort neu justiert werden, was bei häufigen Ortswechseln schon nervenaufreibend sein kann. Mobiles Internet im Wohnmobil: über Satellit: https://www.crosli.de/mobiles-internet-im-wohnmobil-ueber-satellit/





Packliste

Damit du im Reisefieber nicht den Überblick verlierst, habe ich für euch eine umfangreiche Packliste zusammengestellt. Sie deckt verschiedenste Reisearten, Familienkonstellationen und Jahreszeiten ab.

Taschen, Kisten & Organizer

Koffer & Kofferanhänger

Rucksäcke (Erwachsenen- und Kindergröße)

Zusammenklappbare Kisten (ideal für Nahrungsmittel

und alles, was nicht gequetscht werden darf)

Organizer / kleine Kisten zum Organisieren des ganzen

Kleinkrams

Portemonnaie (ein kleines, ein großes)

Gürteltasche / Bauchtasche

Waschtasche / Kulturbeutel zum Zusammenrollen

Kompressionstüten (Vakuumverpackung für Kleidung)

Wasserdichte Beutel für iPhone, Dokumente & Co

Kühlbox (mit Autoadapter)

Dokumente

Reisepässe für Eltern und Kinder

Visum

Personalausweise

Führerschein

Impfpässe

Internationaler Führerschein

Fahrzeugschein

5 Passbilder pro Person (zum Ausstellen von

Dokumenten wie z.B. Visa-on-arrival)

Kreditkarte

EC-Karte

Ausgedruckte Informationen zu den gebuchten

Unterkünften

Kopie: Versicherungsschein der Auslandskranken-

versicherung

Kopie: Versicherungsschein der KfZ-Versicherung

Kopie: Versicherungsschein der internationalen

Haftpflichtversicherung

Kopie: Versicherungsschein der Unfallversicherung &

Berufsunfähigkeitsversicherung

Mitgliedsausweis ADAC

Etwas Bargeld (Scheine und Münzen): Euro + jeweilige

Landeswährung

Ausgedrucktes Dokument mit allen wichtigen

Mitgliedsnummern / Kundennummern für eure

Versicherungen, sowie Sperrnummern für Kreditkarte

und Handy (im Falle eines Diebstahls)

Bewerbungsunterlagen & Zeugnisse (falls du Arbeit

unterwegs suchst), auf Englisch übersetzt & notariell

beglaubigt

Adressbuch

Fürs Baby

Babyhochstuhl

Windeln

Feuchttücher

Wickelunterlage

Plastikbesteck

Plastikgeschirr

Babymilch & Fläschen

Flaschen- bzw. Breiwärmer

Nuckel

Schlafsack

Reisebett

Babytrage / Tragetuch

Babyphone

Kleidung

Kurze Hosen

Lange Hosen

Röcke / Kleider

Strumpfhosen & Leggings

Socken & Unterwäsche

Kopfbedeckung für den Sommer

Oberteile langärmlig & kurzärmlig

Pullover

Jacke (Sommer & Winter)

Schuhe (Sommer, Regen, Winter)

Badesachen

Wintersachen (Mütze, Schal, Handschuhe)

Kosmetik

Reisefläschchen für alles Flüssige (laufen nicht aus)

Sonnenmilch bzw. -creme

Zahnbürste, Zahnpasta, Zahnseide

Haarbürste

(Reise-)Fön

Gesichtscreme

Make-Up

Wattepads

Gesichtswaschlotion

Handcreme

Bodylotion

Shampoo

Duschgel

Rasierer & Rasierschaum

Deo / Parfüm

Nagelpflegeset

Kontaktlinsen, Reinigungsmittel, Aufbewahrungsboxen

Monatshygieneartikel

Taschentücher

Toilettenpapier

Reiseapotheke

Pflaster in verschiedenen Größen

Fieberthermometer

Fieberzäpfchen

Sterile Kompressen, Mullbinden

Medikamente für chronische Erkrankungen

Antibabypille

Schmerztabletten

Wund- und Heilsalbe

Salbe gegen Insektenstiche

Desinfektionstücher

Für die Kinder

Malsachen

Spielsachen

Bücher

Lieblingskuscheltier(e)

Hörspiele & Lieblingsmusik

Technik

Laptop & Ladegerät

Externe Festplatte

USB-Stick

Mobiler Router

Handy & Ladegerät

Digitalkamera, Speicherkarten, Akkus & Akkuladegerät

Kopfhörer

Steckdosenadapter für andere Länder

Navigationsgerät oder App auf dem Handy

Sonstiges

Notizbuch und Stift

Sonnenbrille

Reiseführer

Reisegeschirr

Reisekocher

Gasflaschen

Zelt, Isomatten und Schlafsäcke

Klebeband

Wäscheleine & Wäscheklammern

Waschmittel

Nähzeug

Feuerzeug

Taschenmesser

Verdunklungsvorhang

Regenschirm


Glossar

AirBNB

Hier inserieren Privatleute freie Zimmer in ihrer Wohnung oder sogar komplette Ferienhäuser. Nach der kostenfreien Anmeldung kannst du hier alle Angebote einsehen und nach Ort, Preis, Anzahl der Betten und vielem mehr filtern. Auch der Kundenservice ist spitze.


https://www.airbnb.de/


Couchsurfing

Ebenso wie bei AirBNB kannst du hier Privatunterkünfte weltweit finden. Allerdings sind diese beim Couchsurfing komplett kostenfrei!

https://www.couchsurfing.com


https://www.warmshowers.org
 (Couchsurfing für Radfahrer)

Facebook-Gruppen

In vielen Facebook-Gruppen findest du Tipps und Möglichkeiten, günstig oder kostenfrei zu wohnen. Am besten du schaust dir mal die neusten Beiträge an und/oder postest einfach mal einen Aufruf in folgenden Gruppen:

Wohnen gegen Hand:


https://web.facebook.com/groups/935969523116423/


Wohnen gegen Hand Österreich:


https://web.facebook.com/groups/1134857026614146/


Alternative Familien weltweit:


https://web.facebook.com/groups/1020587921389267/


Tu was du liebst:


https://web.facebook.com/groups/TuWasDuLiebst/


Globetrotterfamilies, digitale Nomaden, Workations:


https://www.facebook.com/groups/globetrotterfamilies/


Housesitting

Als Housesitter wohnst du im Haus einer Privatperson bzw. Familie (meist mit Haustieren), die in der Zeit deines Aufenthalts selbst verreist ist. Du passt dann auf das Haus und die dort lebenden Haustiere auf. Housesits gibt es weltweit. Bei TrustedHousesitters werden zum Teil Häuser für mehrere Monate angeboten!

https://www.trustedhousesitters.com/

https://www.pawshake.de/Haussitter

https://www.nomador.com/

http://www.housecarers.com/

http://www.mindmyhouse.com/

http://www.luxuryhousesitting.com/


https://www.aussiehousesitters.com.au/


Stellplatzsuche

Stellplätze fürs Wohnmobil findest du z.B. im Internet (einfach mal nach “Wohnmobil Stellplatt (+ dein Ort bzw. Land)” googlen. Eine gute Anlaufstelle ist auch https://www.stellplatzfuehrer.de/index.php


Außerdem gibt es tolle gedruckte Stellplatzführer wie z.b. den „Bordatlas“ von „Reisemobil International“ oder den „ADAC Camping- und Stellplatzführer“.

Wwoofing

Wwoofing steht für World-Wide Opportunities on Organic Farms (Weltweite Möglichkeiten auf Biobauernhöfen). Es handelt sich dabei im Prinzip um eine spezielle Form der Farmarbeit in ökologischen Betrieben oder Gemeinschaften. Im Tausch gegen deine Arbeitsleistung kannst du dort kostenfrei wohnen und wirst voll verpflegt.

http://wwoofinternational.org/


Über die Autorin

Hallo, ich bin Julia - 34 Jahre jung, zweifache Mama und momentan mit meiner Familie auf Langzeit-Reise durch Europa. Wir werden ungefähr ein Jahr Reisen und dann schauen, ob und wo wir uns wieder niederlassen. Ich liebe nostalgische Holzhäuser und akustische Musik. Und ich

liebe die Freiheit, mein eigener Chef zu sein und meinen Alltag im Einklang mit den Bedürfnissen unserer Kinder selbst zu gestalten.

Aktuelle Berichte von unserer Reise könnt ihr auf dem Blog vier mal frei
 nachlesen: www.viermalfrei.de


Auf meinem Blog www.happyvisions.de
 schreibe ich über das freie und selbstbestimmte Leben, Lernen und Arbeiten. Dabei geht es unter anderem um das große Thema Selbstständigkeit und ortsunabhängiges Arbeiten, sowie das Hinterfragen und Aufbrechen üblicher Denkmuster und Strukturen.
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